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Die 6chiffahrtsabgaben.
Der Zentralverein für Binnenſchiffahrt

hat ſich dieſer Tage mit dem Entwurf eines Schiff
fahrtsabgaben- Geſetzes auf natürlichen
Waſſerſtraßen beſchäftigt. Die Verhandlungen
geſtalteten ſich zu einer vernichtenden Kritik nicht nur
der Einzelbeſtimmungen des Geſetzes, ſondern der
ganzen Tendenz, die durch den Artikel 54 der Reichs
verfaſſung gewährleiſtete Freiheit der natürlichen
Waſſerſtraßen von Befahrungsabgaben aufzuheben.
Man ſchreibt uns über die Verhandlungen

Der Geſamtvorſtand des Zentralvereins hatte, da
in ihm auch Freunde der Abgaben ſitzen, eine Reſo
lution eingebracht, die es vermied, ausdrücklich zur
Frage prinzipiell Stellung zu nehmen, ſich vielmehr
darauf beſchränkte, die einzelnen Ungeheuerlichkeiten
des Entwurfs ins richtige Licht zu ſetzen. Das tat
er aber in ſo wirkſamer Weiſe, daß die von ihm vor
gelegte Reſolution in Wirklichkeit ebenfalls auf die
Ablehnung des ganzen Entwurfs hinauslief. Nichts
deſtoweniger wurden in einer Eventualität Abſtimmung
die ſämtlichen Einzelverſchläge der Reſolution des
Vorſtandes einſtimmig angenommen, wodurch be
wieſen ward, daß auch die eifrigſten SJerfechter der
SchiffahrtsabgabenJdee dem vorliegenden Ent
wurf irgendwelche Sympathien nicht entgegenbrachten.
Der erdrückenden Mehrheit der Verſammlung erſchien
aber die Vorſtandsreſolution keineswegs weitgehend

genug. Der Abg. Dr. Beumer und der Syndikus
des Breslauer Handelskammer Dr. Freymarck
brachten Amendements ein, durch die der Eingang der
Vorſtandsreſolution dahin abgeändert wurde, daß der
Zentralverein ſich mit Entſchiedenheit gegen dieſe Be
fahrungsabgaben ausſpricht und nur für den Fall, daß
die geſetzgebenden Körperſchaften anders entſcheiden
ſollten, die Abänderungsvorſchläge des Vorſtandes zur
Berückſichtigung empfiehlt. Von dieſen beiden An
trägen gelangte zunächſt die weitergehende und ſchärfere

Faſſung des Dr. Freymarck zur Annahme. Aber auch
das erſchien der Verſammlung noch nicht genug, ſon
dern mit großer Mehrheit wurde eine Reſolution des
früheren nationalliberalen Reichstagsabg. Placke
angenommen, die mit Schärfe und prinzipiell alle
Schiffahrtsabgaben auf offenen Waſſerſtraßen ver
wirft und den ganzen Geſetzentwurf als unakzeptabel
erklärt. Dabei muß noch bemerkt werden, daß die
Anhänger der von Freymarck amendierten Vorſtands
reſolution gegen die Reſolution Placke ſtimmten, ſodaß
ſich herausſtellte, daß tatſächlich wohl kein Dutzend in
der überfüllten Verſammlung auf dem Boden der
Schiffahrtsabguben auf offenen Strömen war. Eine
Reſolution Steller Nürnberg, die ſich für die Ab
gaben ausſprach, wurde nur von den Vertretern des
oberen Mains und dem Syndikus des Kölner Handels
kammer vertreten. Leider konnte ſie nicht zur Ab
ſtimmung gebracht werden.

Alle Agitationsverſuche des Miniſterialdirektors
Dr. Peters in den an der Binnenſchiffahrt
intereſſierten Kreiſen, alle ſchönen Verſprechungen,
was zum Dank für die Zuſtimmung alles geſchehen
ſolle, ſind auf unfruchtbaren Boden gefallen. Denn
ſelbſt aus den Reden der Vertreter des oberen
Mains ging mit abſoluter Klarheit hervor, daß ſie
nur deshalb für die Abgaben ſind, weil Preußen durch
ſeinen Staatsvertrag mit Bayern die Fortſetzung der
Main Kanaliſation von der Abänderung des Artikels
54 abhängig gemacht hat ein Verfahren, das unter
dem lebhaften Beifall der Verſammlung ein Redner
als „Ausbeutung der Notlage und des
Leichtſinns“ bezeichnete.

Wie ſich freilich die Sache im Bundesrat ſtellen
wird, ob ſich die nötigen 14 Stimmen finden werden,
um zu verhindern, daß das Bollwerk der Verfaſſung
beſeitigt wird, iſt noch immer zweifelhaft. Jedenfalls

enthält der Entwurf ſo unglaubliche Be
ſtimmungen auch gegen die diſſentierenden Bundes
ſtaaten, wie ſie eigentlich nur einem im Kriege über
wundenen Gegner, nicht aber einem befreundeten
Bundesſtaat zugemutet werden können. Das tollſte

auf. Einführung der Bänderolenſteuer nich
empfiehlt, erfreulich iſt, daß ſie keinen höheren Mehr
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aber iſt, daß, ſolange wie Holland widerſtrebt, die
Abgaben auf dem Rhein, und ſolange wie Oſter
reich widerſpricht, ſie auf der Elbe nicht eingeführt
werden können, wie das ſoeben erſt wieder der ſonſt
doch ſehr regierungsfreundliche Rechtslehrer Laband
klipp und klar nachgewieſen hat. Oſterreich aber und
Holland haben nicht den geringſten Zweifel gelaſſen,
daß ſiegin eine Beſeitigung der Rheinſchiffahrts reſp.
Elbſchiffahrts Akte zu willigen nicht geſonnen ſind.
Wenn der Geſetzentwurf zuſtande käme, ſo könnten
dann nur auf Weſer, Oder, Warte, Weichſel, Pregel
und Niemen Befahrungsabgaben eingeführt werden,
nicht aber auf den beiden leiſtungsfähigſten Strömen
Deutſchlands, auf Rhein und Elbe! Eine ſolche Be
nachteiligung der minder leiſtungsfähigen Stromgebiete
erſcheint aber undenkbar.

zu den Veſchlüſſen der 6uhlommiſſion
über die Tabalſteuerfrage,

den Antrag auf einen Wertzollzuſchlag der
Finanzkommiſſion zur Annahme zu empfehlen, wird
der „Frſ. Ztg.“ aus Kreiſen der Tabakbranche ge
ſchrieben:

Es iſt begreiflich, daß die Subkommiſſion, nachdem
ſie in erſter Leſung den Antrag WeberMommſen ab
gelehnt hatte, zu keinem andern Entſchluß kommen
konnte. Erfreulich iſt, daß ſie die Regierungsvorlage

ertrag als 38 Millionen zu bewilligen geneigt iſt, zu
bedauern aber iſt, daß ſie das Syſtem der Wertſteuer
nach wie vor empfehlen zu müſſen glaubt.

Trotzdem glauben wir, daß der Beſchluß des
Deutſchen Tabagkvereins vom 4. Mai, der die volle

Einmütigkeit aller Fabrikanten und
Händler aus ganz Deutſchland in einer über
wältigenden Kundgebung zum Ausdruck brachte, ſeine
Wirkung nicht verfehlen wird. Die Vorwürfe, daß
dieſer Antrag nur zur Wahrung der Intereſſen der
dominierenden Großfabrikanten dienen ſolle, wurden
durch dieſe impoſante Kundgebung, bei welcher von
einer großen Anzahl von Korporationen aus allen
Teilen Deutſchlands vollſte Zuſtimmung zu dem Vor
gehen des Deutſchen Tabakvereins erklärt wurde,
glänzend widerlegt. So dürfen wir erwarten, daß die
Finanzkommiſſion auch den Antrag Weber Mommſen
prüfen und in wohlverſtandenem Intereſſe der ge
ſamten Tabakinduſtrie und des Reiches ihn und nicht
den Antrag Müller Fulda annehmen werde.

Laſſen Sie mich nun kürz ausführen, weshalb
jede Wertſteuer zu verwerfen iſt!

Auf den erſten Blick hat die Wertſteuer etwas Be
ſtechendes: es entſpricht nur der Gerechtigkeit, wenn
der verwöhnte Raucher auch entſprechend höher be
ſteuert, wenn der Luxus im Rauchen fühlbar getroffen
wird. Wäre ſomit die Wertſteuer das in der Theorie
richtigſte, ſo fragt es ſich, ob ſie es auch in der
Praxis ſein würde. Und da komme ich zu folgenden
Reſultaten:

I. Jede Wertſteuer iſt eine Begünſtigung des großen
Fabrikanten und eine Benachteiligung des kleinen,
weil erſterer natürlich billiger einkauft als letzterer.
Der Vorteil, den er jetzt ſchon hat, wird dadurch ver
doppelt bezw. um ebenſoviele Prozente erhöht, wie der
Wertzoll beträgt.

2. Es wird dem Betruge Tür und Tor geöffnet und
derjenige Fabrikant, der ein weites Gewiſſen hat, wird
tauſend Mittel und Wege finden, auf Koſten des ehr
lichen Fabrikanten den Staat zu bemogeln; ein Syſtem,
das eine Prämie auf die Unehrlichkeik ſetzt,
ſollte man nicht einführen.

3. Jede Wertſteuer muß dazu beitragen, das ganze
Niveau der deutſchen Fabrikation und des Handels
herabzudrücken und dadurch ſchwer zu ſchädigen. Die
Preiſe auf den internationalen Märkten, z. B. in
Amſterdam, werden nicht durch die deutſche Nachfrage
geregelt, ja ſie werden durch ſie kaum auch nur im ge
ringſten beeinflußt. Der deutſche Händler und der
deutſche Fabrikant, ſie können nicht mehr mitbieten,

cht weiter

ſie können nicht mehr konkurrieren gegenüber allen aus
ländiſchen Käufern, ſobald zu den hohen Preiſen, die
ſie vielleicht anlegen müſſen, noch ein hoher Wertzoll
hinzukommt. Der internationale Handel würde ge
waltſam aus Deutſchland herausgetrieben und damit
auch die Schiffahrt ſchwer geſchädigt werden!

Alſo Jede Wertſteuer bedeutet Unterdrückung des
Mittelſtandes, Begünſtigung der Unehrlichkeit, allge
meine Schädigung des Geſamtgewerbes.

Hiernach kann es nicht zweifelhaft ſein, daß jede
Wertſteuer, ob hoch oder niedrig, dem geſamten Ge
werbe große Schwierigkeiten bereiten muß, daß Diffe
renzen zwiſchen den Zollbehörden und Fabrikanten an
der Tagesordnung ſein werden und zu den unerquick
lichſten Verhältniſſen führen müſſen.

Wenn nun der Reinertrag der empfohlenen Wert
ſteuer nicht höher iſt als bei Annahme des Antrages
Weber Mommſen, ſo iſt in der Tat nicht einzuſehen,
weshalb man nicht den von allen Sachkundigen
empfohlenen Weg vorziehen ſollte, und das um ſo
lieber, als die Wertſteuer, wenn ſie nicht etwa auch
differenziert werden ſoll, gewiſſe Fabrikationszweige
erheblich höher belaſten würde als andere. So würde
z. B. die Fabrikation des Kautabaks ganz empfindlich
getroffen werden, während doch ſowohl die Regierungs
vorlage wie der Antrag WeberMommſen auch den
Kautabak als ſchonungsbedürftig begünſtigen wollen.
Kautabak wird faſt ausſchließlich aus beſſerem Kentucky
Tabak el deſſen Preis doppelt ſo hoch iſt wie
die Durchſchniktspreiſe der meiſten andern Gattungen
dazu kommt dann noch der Verluſt an Rippen. Ahn
lich liegt es bei den Karotten, die zur Herſtellung von
Schnupftabak dienen.

Endlich aber vergeſſe man nicht, daß die Zölle und
Steuerſätze, wie der Antrag WeberMommſen ſie vor
ſchlägt, eine gewiſſe Art von Wertſteuer bedeuten: Aller

Tabak, der zu wertvollerem Fabrikat, Zigarren
und Zigaretten, verarbeitet wird, ſoll um faſt 50 Proz.
höhere Steuer tragen, während die billigeren Fabrikate
minderen Steuerſätzen unterliegen. Alles ausländiſche
Fabrikat hingegen, das dem Luxus dient, ſoll weſent
lich höhere Laſten tragen! Das iſt alſo eine
Wertſteuer, aber mit beſtimmten, feſten Grenzen,
die zu Differenzen und Schnüffeleien nicht führen kann
und wobei ein Gewerbe, das Hunderttauſenden von
Arbeitern lohnende Beſchäftigung, Hunderttauſenden
von Kleinhändlern, Wirten uſw. lohnenden Verdienſt
gewährt, nicht zu ſchwer getroffen werden wird, ſo
daß man hoffen darf, es wird auch die ſchwerere Laſt
tragen können, ohne zu erliegen! Das würde aber
der Fall ſein, wenn man die Laſt verdoppeln würde,
wie das Reichsſchatzamt es mit ſeinen verſchiedenen
Vorlagen bezweckt.

[cc--„ D dKundgebungen zur Reichsſinanzreform.

Uber die Möglichkeit einer Kanzler
kriſis bringt der Neue politiſche Tagesdienſt“ Aus
laſſungen von ſehr gut unterrichteter Seite“, die wir
hier wiedergeben, ohne uns insbeſondere mit den
Schlußfolgerungen irgendwie identiſizieren zu wollen
Es iſt eine Tatſache, und zwar eine begreifliche Tat
ſache, daß der Reichskanzler im Falle des Scheiterns
der Verſtändigung in der Reichsfinanzreform den
Wunſch hat, von ſeinem Amte zurückzutreten. Daß
aber ein ſolcher Rücktritt gegen den Willen des Kaiſers
erfolgen wird, darf als ausgeſchloſſen gelten. Nun
wäre aber bei einem Kanzlerwechſel, der durch den
Widerſtand der Konſervativen verurſacht wird, ein
Nachfolger nach dem Wunſche der Konſervativen eine
Unmöglichkeit. Ebenſowenig iſt ein liberaler Kanzler
denkbar; denn ſelbſt wenn ein ſolcher gefunden würde,
hätte er keine Chancen, das begonnene Werk der
Finanzreform durchzuführen, da die Liberalen ihm
keine Mehrheitspartei zur Verfügung ſtellen können.
Es bliebe daher nur ein neuer Kanzler übrig, der ent
ſchloſſen wäre, mit Zentrum und Liberalismus gemein
ſam die Sanierung der Reichsfinanzen vorzunehmen.
In unterrichteten Kreiſen hält man es aber für völlig
ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer einen Nachfolger des



Fürſten Bülow beruſen wüxde, um mit dem Zentrum
eine neue Majorität zu bilden. Und aus dieſen Er
wägungen heraus dürfte es ſich empfehlen, nicht mit
einem Kanzlerwechſel, als einem Mittel zur Löſung
der inneren Kriſe, zu rechnen, da man dieſem Mittel
an der entſcheidenden Stelle entſchieden abgeneigt iſt.
Die altima ratio dürfte nach einer anderen Richtung
liegen. Aber noch immer nimmt man an maßgebender
Stelle an, daß ein Schritt des Entgegenkommens von
liberaler Seite in der Branntweinbeſteuerung ein
erfolgverſprechender Ausweg aus der ganzen Schwierig
keit wäre.

„Bülow vor dem Kaiſer angeklagt, daß er
nicht mit dem Zentrum arbeiten wolle ſo kenn
zeichnet die „Frankf. Ztg. den Artikel der Kreuzztg.
in dem auseinandergeſetzt wurde, daß der Reichskanzler
die Finanzreform ohne Erbanfallſteuer mit
einer aus den Konſervativen und dem Zentrum be
ſtehenden Mehrheit machen könne und ſein Verbleiben
im Amt nicht an die Bedingung der Unterſtützung
durch die Blockmehrheit knüpfen dürfe. Die „Kreuz
zeitung“ verſchiebt die ganze Sachlage, indem ſie die
Mitwirkung der Parteien in den Vordergrund ſtellt
und nicht die Sache. Die Nachlaßſtener iſt
nicht von den Liberalen erſunden, ſondern ſie iſt eine
Vorlage der verbündeten Regierungen, beruhend auf
der Erkenntnis, daß 500 Millionen neue Steuern dem
Volke nicht zugemutet werden können, ohne daß davon
mindeſtens 100 Millionen durch eine Beſteuerung des
Beſitzes aufgebracht werden. Nur nachdem die Nach
laßſteuer gefallen iſt, haben die verbündeten Regierungen
erklärt, daß an ihrer Stelle durch eine Erbanfall
ſteuer der Hauptteil dieſer 100 Millionen
aufgebracht werden muß, weil es eine
andere gleichmäßig wirkende Steuer auf
den Beſitz zur Zeit nicht gibt. Das iſt der Kern
der Sache. Niemand hindert das Zentrum, an dieſer
Beſitzbeſteuerung mitzuwirken, und daß der Kanzler
und die verbündeten Regierungen das Zentrum nicht
ausſchalten wollen, beweiſt ja bereits die Tatſache daß
ſie auf die Wertzuwachsſteuer für Grundſtücke,
an der auch das Zentrum entſcheidend mitwirkt, ohne
weiteres eingehen. Die ſchlauen parteipoliti-
ſchen Betrachtungen der „Kreuzztg.“ können nie
mand darüber täuſchen, daß ſie nur dazu beſtimmt ſind,
die Tatſache zu verſchleiern, daß die Konſer

vativen einen wichtigen Teil der Steuerpolitik der
Regierungen bekämpfen und dieſe zwingen wollen,

ger S hen die weiterenpolitiſchen und parteipolitiſchen Konſe
quenzen beſtreitet, der kann unmöglich verlangen,
daß man ihm Glauben chenkt.

r S

„DiepolitiſcheſSituationiſt unverändert
und ein Ausweg aus den ſich türmenden
Schwierigkeiten noch nicht zu erkennen“,
ſo äußert ſich die „Nordd. Allgemeine Ztg.“,
die vor acht Tagen die politiſche Lage als bitter
ernſt bezeichnete. Das Regierungsblatt ſtellt feſt,
daß die Finanz kommiſſion des Reichstags wäh
rend der letzten Woche energiſch gearbeitet hat, bedauert
aber, daß die poſitivenErgebniſſefür die Reichs
finanzen nicht den gehegten Erwartungen entſprächen.
Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die von der
Budgetkommiſſion beſchloſſene Erhöhung der
Beamtengehälter eine Steigerung des Reichs
aufwandes für dieſe Zwecke um mehr als 26 Mill.
Mark bedeute. Dieſer Beſchluß ſtehe im Widerſpruche
zu dem von den verbündeten Regierungen proklamierten
und von der geſamten öffentlichen Meinung mit nach
drücklicher Zuſtimmung angenommenen Grundſatz, daß

keine neuen Ausgabenohne entſprechende
Einnahmen bewilligt werden dürften. Es
iſt die feſte Uberzeugung aller, die um das Wohl des
Reiches beſorgt ſind, daß mit dem bisherigen Ver
fahren, ſtändig neue Ausgaben einzuſetzen und dabei
die Reichseinnahmen in ihrem Stande zu belaſſen,
gebrochen werden müſſe. Nur unter dieſem Geſichts-
punkt habe überhaupt die Anforderung von fünſhundert

Millionen Mark neuer Steuern die Zuſtimmung
der Allgemeinheit finden können. Bereits jetzt,
noch bevor die Reformaktion irgendwie zum Abſchluß
gekommen wäre, ſei dieſer Grundſatz wiederum ver
laſſen worden. Es ſei unerfindlich, mit welchen
Mitteln die neue Erhöhung des Reichsbedarfs auf
gebracht werden ſoll. Der Artikel der „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchließt mit der Erklärung, daß die verbündeten
Regierungen an dem Grundſatz: „Keine Ausgaben
ohne Einnahmen“, als dem Fundamentalſatz
einer geordneten Finanzwirtſchaft unter allen Um
ſtänden feſthalten würden. Sie geben die Hoffnung
noch nicht auf, daß die Erkenntnis der Staats
not wendigkeit und das politiſche Verantwortlichkeits
gefühl den Reichstag zu dem Entſchluß nötigen
werden, dem bisherigen Zuſtand ein Ende zu machen

und trotz aller Schwierigkeiten noch in
dieſem Sommer eine volle Deckung des
Reichsbedarfs zu beſchaffen. Gerade durch
den Beſchluß der Budgetkommiſſion iſt die Notwendig

PRehrere tauſend Rante und Lehrer

keit der Reform unſerer Finanzgebarung erneut in das
rechte Licht gerückt worden.

Groß Perlins
hatten ſich am Freitag abend in den Germaniaſälen
in Berlin verſammelt, um zur Behandlung der Be
amtenbeſoldungsvorlage und des Lehrer
beſoldungsgeſetßes durch das Herrenhaus
Stellung zu nehmen. Als erſter Redner ſprach Lehrer
Pautſech vom Berliner Lehrerverein. Er kritiſierte
die Außerungen mehrerer Mitglieder des Herrenhauſes
und wies die Auffaſſung zurück, als ob die Herren
Vorgeſetzte der Beamten und Lehrer ſeien. Das
Lehrerbeſoldungsgeſetz hat man an eine Kommiſſion
verwieſen, deren Vorſitzender Herr v. Studt war, in
der abgeſehen von einigen Oberbürgermeiſtern nur
Adelige ſaßen. (Hört! Hört!) Was ich zu den Be
ſchlüſſen dieſer Kommiſſion ſagen ſoll, weiß ich nicht.
Aber Guſtav v. Schmoller ſagte einmal, den Herren
hausmitgliedern fehle die politiſche Bildung. (Sehr
gut!) Da ich aber nicht Guſtav v. Schmoller bin, ſo
ſage ich es nicht. (Heiterkeit.) In dem Kommiſſions
hericht heißt es, die vom Abgeordnetenhaus beſchloſſene
Erhöhung des Grundgehalts gehe weit über die ſoziale
Stellung des Lehrerſtandes hinaus. (Hört! hört!)
Nun, ich meine, neben dem Kopf eines Herrenhäuslers
nimint ſich der Kopf eines preußiſchen Volksſchullehrers
immer noch ganz reſpektabel aus. (Stürm. Beifall.)
Das Herrenhaus hat den reichen preußiſchen Volks
ſchullehrern (Heiterkeit) 3 Millionen Mark abge
nommen, um ſie armen Städten wie Berlin, Frank
furt a. M. oder Düſſeldorf nicht nehmen zu müſſen.
(Hört Hört!) Die Konſervativen des Abgeordneten
hauſes haben die Bedeutung des Lehrerſtandes mit der
Zeit anerkannt, aber im Herrenhaus blickt der geſamte
Feudalismus noch hochmütig auf uns „Schulmeiſter“
herab. Wir befinden uns heute in der angenehmen
Lage, der Regierung den Rücken zu ſtärken gegen die
Haltung des Herrenhauſes. Vielleicht gibt ſie aber
zu einer Reviſion unſerer Verfaſſung Anlaß, dahin
gehend, ob das Herrenhaus noch mit unſerem modernen
Empſinden in Einklang ſteht. (Stürm. Beifall.) Für
ein konſtitutionell regiertes Volk müßte eine ſo prä
hiſtoriſche Jnſtitution unerträglich ſein. (Großer Bei
fall.) Ein Herrenhaus iſt keine Volksvertretung, auch
keine Vertretung der Rechte des Königs. (Sehrrichtig.)
Ein Parlament, deſſen Mitglieder auf Lebenszeit be
rufen e en ja zu der Anſchauung kommen,e e e e eWir Beamte als notwendige Glieder des Staates lehnen
aber eine ſolche Bevormundung ab. Mit dem alt
preußiſchen „Räſonnier er nicht kann heute ein Staat
nicht mehr regiert werden. (Stürm. Beifall.) Nachdem
noch mehrere Redner in ſcharfer Weiſe die Situation
charakteriſiert hatten, wurde folgende Reſolution
einſtimmig angenommen „Tauſende am 7. Mai 1909
in den Germaniaſälen zu Berlin verſammelte Beamte
und Lehrer von Groß Berlin bedauern gemeinſam die
vom Herrenhaus der preußiſchen Beamten und Lehrer
ſchaft gegenüber bei der Beratung der Beſoldungs
reform dauernd beobachtete wenig wohlwollende Hal
tung. Die Lehrer betrachten es als eine unverdiente
Zurückſetzung, daß das Herrenhaus bei den für ſie
vorgeſchlagenen Dienſtbezügen weſentliche Kürzungen
vorgenommen hat, obwohl die vorgeſehene Erhöhung
in ihrer jetzigen Form nur das augenblicklich Erreich
bare, keinesfalls das Notwendige darſtellt. Die Lehrer
hoffen daher, daß die Königliche Staatsregierung und
das Haus der Abgeordneten eine Kürzung der vom Ab
geordnetenhauſe beſchloſſenen Gehaltsſätze nicht zuläßt.
Die unmittelbaren Staatsbeamten beklagen aufs leb
hafteſte, daß das Herrenhaus den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes bezüglich desWohnungsgeldzuſchuſſes
nicht beigetreten iſt und insbeſondere ſeine rückwirkende
Kraft vom 1. April 1908 ab nicht anerkannt hat. Sie
erkennen daraus, daß das Herrenhaus ſich nicht klar
geworden iſt über die drückende Notlage, welche jetzt
ſchon in weiten Kreiſen des Beamtenſtandes herrſcht
und angeſichts des Beſchluſſes des Herrenhauſes außer
ordentlich geſteigert wird. Die Folgen, die bei Auf
rechterhaltung dieſes Beſchluſſes für viele Beamten
eintreten würden, ſind nicht abzuſehen, da ein großer
Teil der Beamten durch die fortgeſetzte Verſchleppung
der Beſoldungsvorlagen im Hinblick auf die zugeſicherte

rückwirkende Kraft Verbindlichkeiten eingegangen iſt.
Die Staatsbeamten erwarten daher auf das Be
ſtimmteſte, daß die in der Thronrede feierlich ver
ſprochene, von dem Vizepräſidenten des Staatsmini
ſteriums beſtimmt zugeſagte und vom Hauſe der
Abgeordneten genehmigte rückwirkende Kraft des
Wohnungsgeldzuſchuſſes vom 1. April 1908 ab auch
vom Herrenhauſe anerkannt wird.

Hierauf wurde ſofort ein vom Redakteur Coboeken
angeregter Ausſchuß gebildet und ſodann die Verſamm
lung geſchloſſen.

Jn der Türkei erwachſen der neuen Regierung aller
hand innere und auswärtige Schwierigkeiten. Maßgebende

Politische Clebersick

Stellen der Pforte beſtreiten die Gerüchte, daß die Metze
leien im Wilajet Adanag von Abdul Hamid inſzeniert
worden ſeien. Der zunehmenden groben Verun
glimpfung Abdul Hamids in Wort und Schrift,
die unter der mohammedaniſchen Geiſtlichkeit und den alt
türkiſchen Kreiſen ſowie in einzelnen albaneſiſchen, kurdi
ſchen und anderen Gebieten Unwillen erregt, wird ſowohl
von der Pforte als auch von der Armeeleitung
im Intereſſe des Anſehens des Sultanats, des Kalifats
ſowie der ſtaatlichen Autorität entgegengetreten.

Das Pariſer Blatt „Liberts“ will wiſſen, daß die
franzöſiſche und die engliſche Regierung ent
ſchloſſen ſeien, in Konſtantinopel Vorſtellungen wegen der
den Chriſten Kleinaſiens infolge des muſelmaniſchen
Fanatismus drohenden Gefahren in eindringlichſter Form
zu erheben und die türkiſche Regierung aufmerkſam zu
machen, daß jede Verzögerung einer befriedigenden Löſung
der Angelegenheit die Mächte zu ſchleunigen direkten Maß
nahmen veranlaſſen würde. Die Nachricht ſcheint zu
ſtimmen, wie ſich aus den Maßnahmen der Pforte zur Ver
hütung fremden Einſchreitens ergibt. Der Großweſir und
die Miniſter des Jnnern und des Außern haben am
Donnerstag allen Diplomaten verſichert, daß die innere
Lage Kleinaſiens ruhiger geworden ſet und daß alle
Maßnahmen zur gänzlichen Beruhigung und
Wiederherſtellung der Ordnung ergriffen
worden ſeien. Nach Angaben der Pforte werden in jedem
Wilajet militäriſche Zentren gebildet, welche das Jnnere
derſelben gründlich pazifizieren ſollen.

Der Selamlik wurde am Freitag in der dem Palais
Dolma Bagdſche gegenüberliegenden Moſchee in noch ein
facherer Weiſe als am letzten Freitag abgehalten. Der
Sultan, welcher von dem Marſchall Ghazi Mukhtar Paſcha
begleitet war, wurde lebhaft begrüßt.

Weitere Nachrichten vom Sonnabend aus Konſtan
tinopel lauten wie folgt: Wie verlautet, trifft die Regie
rung zur Feier der Schwertumgürtung beſondere Sicher
heitsmaßregeln. Ein großer Teil der hauptſtädtiſchen
Kurden ſoll während der Feierlichkeit in Gewahrſam
gebracht werden. Der noch in der Selimliehkaſerne befind
liche Reſt der früheren hauptſtädtiſchen Garniſon, aus 600
Mann beſtehend, verweigerte am Freitag den Offizieren
den Gehorſam. Ein Teil der Mannſchaften wurde ins
Kriegsminiſterium übergeführt.

Der Sultan hat eine Deputation aus Bruſſa empfangen
und ihr verſprochen, das Protektorat über die im Sommer
in Bruſſa ſtattfindende Ausſtellung zu übernehmen und
die dortigen Gräber ſeiner Vorfahren und Eroberer Ru
meliens ſowie auch das Grab Ghazi Suleiman Paſchas
in Gallipoli zu beſuchen.

Die Notlage im Wilajet Adana iſt groß.
Man befürchtet den Ausbruch von Krankheiten und eine
Hüungersnot.

Mohamedaniſche Geiſtliche und Softas, die
ſich in verſchiedenen Verſtecken verborgen gehalten haben,
ſind verhaftet worden. Jn einer offiziellen Bekanntmachung
verlängert der Generaliſſimus Mahmud Schewket den
Termin für die Ablieferung der Waffen ſeitens der Be
völkerung um weitere fünf Tage. Gleichzeitig droht er für
den Fall der Nichtablieferung mit ſtrengen Strafen

Geſterreich-Angarn. Jm Budgetaus ſchuß des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes kündigte
am Sonnabend der Landesverteidigungsminiſter für den
kommenden Herbſt die Einbringung des neuen
Wehrgeſetzes auf der Grundlage der zweijährigen
Dienſtzeit, ſowie die Einbringung einer neuen Militär
ſtrafprozeßordnung an. Miniſter Frhr. v. Ahrenthal
iſt in Budapeſt eingetroffen und wurde am Sonnabend vom
König in Audienz empfangen

Frankreich. Der Verband der Poſt und
Telephonbeamten ließ nachts eine Erklärung an
ſchlagen, die dartun ſoll, daß die Regierung den Beamten
gegenüber den das zur Zeit des ernſten Ausſtands
gegebene Verſprechen nicht gehalten habe. Sie
ſeien entſchloſſen, ihr Recht und ihre Freiheit zu verteidigen
Die Offentlichtfeit ſolle entſcheiden, auf weſſen Seite das
Recht ſei. Sieben Poſtbeamte, die vor dem
Diſziplinargerichtshof erſcheinen ſollten,
haben eine Erklärung unterzeichnet, daß ſie nicht
erſcheinen werden. Das neue Poſtbeamtenſyndikat
ſoll bereits 3000 Mitglieder zählen. Die Freitag abend
in Paris und in der Provinz abgehaltenen Poſtbeamten
verſammlungen haben beſchloſſen, ihre
Forderungen mit allen Mitteln, auch mit dem
des Streiks durchzuſetzen. Das Syndikat der
Eiſenbahnarbeiter Frankreichs und ſeiner
Kolonien hat den Generalausſtandangekündigt
für den Fall, daß das Parlament die Altersverſorgungs
geſetze ablehnt, und das Vorgehen der Poſtbeamten gebilligt.
Dagegen hat der Kongreß der Mechaniker und Heizer der
Strecke Paris Lyon-Mediterranee, der in Marſeille
tagte, einen Anſchluß an den Allgemeinen Arbeiterverband
abgelehnt. Miniſter Barthou erklärte am Freitag
einem Redakteur des „Matin“, daß die Regierung
gegenüber den unbotmäßigen Poſtbeamten unbeugſam
bleiben werde. Niemals noch hätten die Poſtbeamten
gewagt, in öffentlichen Verſammlungen ſo unverblümt
revolütionäre Reden zu halten, wie jene 9 Poſtbeamten,
die am Sonnabend vor dem Diſziplinarrat erſcheinen
ſollten. Jn dieſen Verſammlungen haben ſich allerdings
eine geringfügige Minderheit von Beamten verpflichtet,
antimilitariſtiſche und antipatriotiſche Anſchauungen
zu verbreiten. Solche Vorkommniſſe könnten abſolut nicht
geduldet werden. Die Regierung habe für den Fall
eines neuen Streiks bereits Maßregeln getroffen. Sie
wiſſe, daß ſie auf die öffentliche Meinung zählen könne und

auf die ungeheure Menge von Kaufleuten, Gewerbe
treibenden uſw., die nicht geſtatten würden, daß man ſie
ungeſtraft ſchädige. Uber den Beſchluß der Eiſenbahner,
ein Streikreferendum zu veranſtalten, ſagte der Miniſter,
er habe Vertrauen zu der Vernunft der großen Menge des
Eiſenbahnperſonals, welche wiſſe, daß die Regierung alles
getan habe, um die Beratung des Entwurfs über die Ruhe
gehälter im Senat zu beſchleunigen. Aber, was ſich auch
ereignen möge, die Regierung ſei feſt entſchloſſen, kaltblütig
und ruhig, aber auch tkatkräftig die Pflicht zu erfüllen, die
ihr das nationale Intereſſe auferlege. Der Pariſer
Diſziplinarhof für Poſtbeamte ſprach ſich am
Sonnabend für die Entlaſſung von fünf Beamten
und eines Unterbeamten aus. Keiner der Ange
klagten war erſchienen. Miniſter Barthou hat ſich dieſer
Entſcheidung angeſchloſſen
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Zum grünen Bäumchen

Mittwoch den 12. Mai 1909, nachm.
4/2 Uhr, lade ich Freunde und Gönner zu
meinem

Prefssn
freundlichſt ein.

P. Etzroth.

Braunsdorf.
Sonnabend den 15. Mai

großes Glite-
Militär-Konzert,

ausgeführt vom geſamten Trompeter-Korps
des Mansf. Feld Artillerie- Regiments

Nr. 75, Halle a. S, unter perſönlicher
Leitung des Kgl. Stabstrompeters (Piſton-

ſoliſten) K Steuer
Entree 50 Pf. Anfang abends 8 Uhr.

Nach dem Konzert Ball
Es laden höflichſt ein

Steuer Dirigent. Müller. Gaſtwirt
Baudelts Restaurutlon.

Heute Dienstag Schlachtefet.
Dienstag

gausſchll. Wurſt.r

Altrenommierte rheiniſche
Je tGognacbrennerei

verbunden mit Likördeſtillation ſucht einen
bei der einſchlägigen Kundſchaft ſpeziell bei
beſſeren Delikateß u. Colonialwarenhand-
lungen, Drogerien, Apotheken c. gutein
geführten reſpektablen

Vertreter.
Reflektanten mit nur Ia, Referenzen belieben
ich zu melden unter K. U 6933 an

Die politiſchen Morde ſcheinen in
Rußland wieder zu beginnen. Am Sonnabend früh wurde
in Jshewsk, Gouvernement Wjatka, der Gehilfe des Chefs
der dortigen kaiſerlichen Gewehrfabriken, General Waſſi
liew, auf einer Brücke von einem Unbekannten erſchlagen.
Der Mörder ſprang ins Waſſer, wurde aber herausgezogen,

Die bulgariſche Regie
in einem an alle Mächte zu richtenden

Memorandum die Rechtmäßigkeit dieſes Titels hiſtoriſch
zu begründen. Zur Orientbahn- Angelegenheit
hat ſich der bulgariſche Handelsminiſter Liaptſcheff dahin
ausgeſprochen, er hoffe, daß die Orientbahn Angelegenheit
bis Dienstag oder Mittwoch dieſer Woche geregelt ſein wird.

Der ſerbiſche Miniſterrat hat in den
Vorſitze des Königs wiederholt

Wie verlautet, iſt neben

der ausländiſchen Privat
perſonen wurde ſowohl um Urmig wie in Chot und Salmas
von Revolutionären aufgegriffen und geleſen.

Der Karawanenverkehr mit ruſſiſchen
Die Verbindung zwiſchen Urmig und

SoudjBülak iſt durch Kurden unterbrochen.
zahl der Bevölkerung in Urmia ſteht den Revolutionären
feindlich gegenüber, verhält ſich jedoch paſſiv.

Wie aus Argentiniens Haupt
ſtadt Buenos Aires gemeldet wird, wurde dort in einem
Straßenbahnwagen am Freitag eine Bombe gefunden,

zwanzig Per
Am Sonnabendexplodierte

aufoffener Straße eine Bombe, wodurch ein Polizei
beamter und ein junges Mädchen ſchwer verletzt wurden.

land geladen.

Korfu ein.
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Aktien o
Kapital

im Achilleion war die Kronprinzeſſin von Griechen
Um 6 Uhr traf das Kaiſerpaar

mit der Kronprinzeſſin in Automobiken in der Stadt
Am Landungsplatze hatten ſich einge

funden Miniſterpräſident Theotokis, die Spitzen der
Behörden, die Offiziere der Garniſon und der griechi

Eine Ehrenwache
Honneurs. Die Majeſtäten begrüßten die Anweſenden
und der Kaiſer zog Theotokis ins Geſpräch. Nach
herzlicher Verabſchiedung von der Kronprinzeſſin von
Griechenland begab ſich das Kaiſerpaar an Bord der
„Hohenzollern“ unter dem Salut der Kriegsſchiffe
und der Forts und unter Hurrarufen der Bevölkerung.
Die Abfahrt nach Malta erfolgte Sonntag früh
Uhr. Das deutſche Kaiſerpaar trifft nach den
neueſten Berichten des B. L. A. beſtimmt am 17. d.
M. nachmittags in Wiesbaden ein.

Erbprinz Danilo von Montenegro)
iſt Sonnabend nachmittag, von Rußland kommend, in
Berlin eingetroffen und hat im Hotel Adlon Wohnung

Jm Gefolge befindet ſich der bekannte

GWirklicher Geheimer Rat von Hol-
ſtein Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied
am Sonnabend in Berlin der ehemalige vortragende
Rat im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer Rat
v. Holſtein im 72. Lebensjahre.
ſtorbenen gewidmeten Nachruf ſchließt die „Nordd.
Allg. Ztg. mit folgenden Worten Er hat 30 Jahre
hindurch innerhalb des Auswärtigen Amts eine her
vorragende Stellung eingenommen und vier Kanzlern
mit ſeinem Rate zur Seite geſtanden.
und ausgebildet in der Schule des Fürſten Bismarck
vereinigte er mit reicher Erfahrung und ausgebreiteten
Kenntniſſen eiſerne Arbeitskraft, einen nie ermüdenden
Eifer, ungewöhnliche Energie, wachſamen Patriotis-
mus und eine aufopfernde Hingabe an den Dienſt, für

Den er ohne Streben nach äußerer Anerkennung aus
Allen, die mit ihm arbeiteten, wird

er in dieſen Beziehungen vorbildlich bleiben.

Geiwhundertjähriges Jubiläum) be
ging am Sonnabend in Stuttgart das Jnfan-

Einen dem Ver

Aufgewachſen

peſſclartofcin Meme Rhetoerſcherunge v AMiengſſelſca J
(Vormals Bremer Lebensverſicherungs Bank a. G., gegründet 1867.)

Bilanz für den Schluß des Geſchä

der Garantie

Reſervefonds 37 Pr. V.
G S 262 H. G. B)

Prämienreſerven
Prämienüberträge
Reſerven für ſchwebende

Verſicherungsfälle
Gewinn Reſerve der mit

Gewinn Anteil Ver
ſicherten

Sonſtige Reſerven
Guthaben anderer Ver

ſicherungsUnternehmun
gen

Barkautionen
Sonſtige Paſſiva
Gewinn

A. Aktiva.

Wechſel der Aktionäre oderGaranten 2 250 000Grundbeſitz 555 880 75Hypotheken 29 096 235
Darlehen auf Wertpapiere S

Wertpapiere 714 761 20
Vorauszahlungen und Dar

lehen auf Policen 2 021 286
Reichsbankmäßige Wechſel S S

Guthaben 152 361 20Geſtundete Prämien 1044 737 47
Rückſtändige Zinſen und

Mieten einſchließlich Mk
9292 34 Stückzinſen) 350 687 01

Ausſtände bei General
agenten bezw. Agenten 211385 54

Barer Kaſſenbeſtand 4124 08
Inventar und Druckſachen e
Kautionsdarlehen an ver

ſicherte Beamte 339 878 75
Sonſtige Aktiva 68 477 80

Geſamtbetrag 36 809 765 80 Geſamtbetrag

Geſchäftsberichte ſind am Büro der Bank zu haben.
Der Vorſtand.

erwies die

ſtsjahres 1908
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terie- Regiment Kaiſer Friedrich König von
Preußen (7. Württembergiſches) Nr. 125. Am Vor
mittag fand eine Parade vor dem König ſtatt, der dem
Regimente die Säkularbänder für ſeine Fahnen verlieh.

Parlamentarisches.
Der Seniorenkonvent des Abgeord

netenhauſes hielt am Sonnabend nachmiktag eine
Sitzung ab. Allgemein wurde der Wunſch ausge
ſprochen, die Arbeiten des Abgeordneten
hauſes vor Pfingſten zu Ende zu bringen,
alſo auch die Stempelſteuervorlage und das Berggeſetz
vor Pfingſten zu erledigen. Zu dieſem Zweck ſollen
eventuell bis vor Pfingſten Sitzungen abgehalten
werden. Nach Pfingſten ſollen nur die etwa vom
Herrenhauſe zurückkommenden Vorlagen behandelt
werden. Ferner wurde beſchloſſen, der Regierung
mitzuteilen, daß das Abgeordnetenhaus keine Beratung

von neuen Vorlagen mehr wünſcht, die mit Zeit
aufwand verknüpft ſind, und der Wunſch geäußert, daß
die von der Regierung in Ausſicht geſtellten Vorlagen,
betreffend das Wegegeſetz für Oſtpreußen und das
Geſetz, betreffend Denkmalsſchutz und Ausgrabungen,
der nächſten Seſſion vorbehalten bleiben. Montag
ſoll der Etat in zweiter Leſung verabſchiedet werden.
Dienstag ſoll die dritte Leſung des Etats beginnen,
Mittwoch ſoll die Etatsberatung durch die Beratung
der Beſoldungsgeſetze unterbrochen werden, Donners
tag und die folgenden Tage der Woche ſoll die dritte
Leſung des Etats zu Ende geführt werden und die
zweite Beratung des Köhlbrandvertrages ſich an
ſchließen, ſo daß Montag über acht Tage das Berg
geſetz und die Stempelſteuernovelle auf die Tages
ordnung kommen könnten.

Vermischtes.
Schweres Automobilunglück.) Jn Lavis

wurde von dem Automobil des KommerzienratsKüſtermann
aus München eine Frau überfahren und getötet.
Die Bewohner wollten Küſtermanns Familie Tynchen.
Das Auto wurde in Bozen angehalten und der Chauffeur
verhaftet.

Weisse Wand
ersebrrge,

3000 000 Pfenstag und Freitag Bilderwechse',
Programm28 e S 1. Der Räuberkönig Kol. Roman.

1 569 959 21 2. Karneval in Nizza 1909. Natur
3. Mein Kicki iſt tot. Hum.

256 252 4. Das Hochzeitsgeſchenk. Poſſe.
5. Das Geſchenk der Fee. Kol. Märchen.

Rache der e e Drama.
7. Es war ein ſchöner Traum. Novellea S 8. V ginn n
blaue, ſchwarze, gelbe und rote, entflogen

2 000 oder eingefangen. Wiederbringer erhält
475 289 31 Belohnung Saalſtraße 6.
693 3271 83 Vor Ankauf wird gewarnt

j am Gaſthof zu Lökine holäne Damenuhr pitz verloren worden

Abzugeben gegen Belohnung
an an e Fiſcherſtraße 6, 2 Tr.36 809 765 80 S eAm Sonnabend mittag auf dem Wege

von Meuſchauerſtr, Schulſtr. nach der
Karlſtraße ein Collier mit Anhängſel ver

empfiehlt zu niedrigſten Preiſen

Knaben Anzugstotftfe, Waschlkleicder-Stoffe,
Seicdle und Halbseide für Blusen Mousseline

B. Wencdland, Breußerſtraße 10

loren worden. Abzugeben gegen Be
lohnung in der Exped. d. Bl.

Für den Bazar gingen ein
Fr. Kaßner 10 Mk., Fr. Beisner 20 Mk.,

Fr. v. Schleinitz 6 Mk, Fr. Roth 5 Mk.
Fr. B. Troemer 83 Mk., Ungen. 5 Mk.

riesenhafte Auswahl.

ganz beſonders preiswert.

B. Pulvern

Dlbnant garmerte I

UVnerreicht billig.
Sport Und Kinderhüte

Pfingſtbeſtellungen erbitte baldigſt.

acher, Kl. Ritterstr. 12.

H. Hartrodt 5 Mk., Fr. Fromm 10 Mk,
Fr. v. Tiedemann 20 Mk. Fr. v. Terpitz
20 Mk., Frl. Ch. Bl 3 Mk., Fr. G. 5 Mk.,
Fr. Bl. 10 Mk., Fr. Blancke 20 Mk. und
eine Lampe, Ungen. 6 Mk., Frl. v. Grüter
15 Mk. und 1 Theekaſten, Fr. v. Reden
10 Mk. und I geſtr. Tuch, Fr. Hauptm.
o 6 Mt. S. 10 Mr. W. 5 MUngen. 10 Mk, Fr. Lindig 10 Mk. und 1
Kaffeeſerv, Fr. Junghans 1 Mützchen, 10
Nadelhalter, Fr. Rudolph Holzwaren aus
Heſſen, Fr. P. Werther 1 Teebüchſe mit
Tee, 1 Fl. Saft, 1 Fl. Wein, von den
Damen des Seminar-Kollegiums 1 Bild,
1 Kalenderblock, 1 Paar Kinderſchuhchen,
l geſtickter Rockſtreifen, 1 Nachttaſche, 1 Eier
körbchen, 1 Nippes, 1 Schürze, I japaniſche

Lehrer
gibt Nachhilfeſtunden und erteilt Klavier
ünterricht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl

Ein Müllergeselle,
nicht unter 18 Jahren, wird bis 16. d. M.
geſucht. Verdienſt 60 bis 70 Mk. mit Koſt
pro Monat. Näheres in der Exped. d. Bl.

Malergehülfen
ſtellen ſofort ein

üdolf Moſſe, Cöln. Gebr. Weidemann, gr. Ritterſtr. 13.

Suche zum 1. ſpäteſtens 15. Juni ein
tüchtiges und ehrliches nicht zu junges

Dienstmädchen
bei gutem Lohn.

Frau Jngenieur Weiehelt,
Lützkendorf.

Doſe, 1 Tuchläufer, 1 Hemdenpaße, 1 Schlips,
1 Topflappentaſche, Frl. Zehender, 1 Honig
doſe, 1 Decke, Fr. Dr. Karow 1 Kinderkleid,
1 Manſchettendoſe, Fr. Giebenrath 1 Pf.
Kakao, Frl. Schönberger 1 Bierkanne mit 6
Gläſern, 1 Likörſervice, Fr. v. Trotha 1
Bild, 1 Konſole, 3 Gardinieren, Fr. v.

Eine Aufwartung
Lauchſtedterſtraße 31.wird geſucht

Liebermann, 9 Taſſen, 1 Bierkrug, 1 Hand
arbeit, 2 Bücher, Ungen. 1 BronzeFigur,
Fr. Muffey 6 Mk., Frl. von Tiedemann

En junger Schäferhund

Göhlitzſch Nr. 3.zugelaufen

1 Klavierſeſſel, Ungen. 2 Mk., Fr. M.
Schultze, Gotthardtſtr. 200 Poſtkarten, Frl.
v. Hinkeldey: 1 Kiſſen, 1 Decke, Fr. Aug.
Bergers Erben Seife und Parfüm, Fr. Prof.

Wolfshunck
zugelaufen an der Weitzen Mauer 3. Iguittiert

Hoyer Schokolade, H. Köhler 10 Stück Spiel
zeug, H. Kunth 3 Körbe, worüber dankend

Freifran v. d. Recke.



Wer wäsecht
brauche nur

Dr. Henkel's Waschmittel.Miſſionenfaeh erprobt und besthewährt; über 30 jährige Erfahrungen
in der Branche. auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, beliebt

Pakete à 35 und 65 Pfg.

S 2

9 X 6

Paket 25 Pfg.

MHenkel's

Bleicehsod a

in der ganzen Welt.

Persil:
Das idealste und vollkommenste selbsttätige

Waschmittel von noch nie dagewesener Wasch-
und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne jecle Arbeit und Mühe, ohne Reiben und
Börsten, ohne zweimaliges Kochen, ohne Zusatz
von Seife unch Soda, ohne Waschbrett Nur ein-
maliges halbstündiges Kochen und die Wäsche
Wirch blendend Weiss frisch und duftig

wie von der Sonne gebleicht?
Enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Golch,

grösste Schonung der Wäsche, da garantiert un-
schäcdllich bei jeglicher Anwendung

Im Gebrauch biigstes, unerreichtes Wasch-
mittel, erleichtert dis Arbeit; kein Bürsten und
Waschbrett. Nur leichtes Nachreibhen mit Hand
oder Maschine, bleicht wie auf dem BRasen und
ist absolut unschädlich. Schont das Gewehbe, da
frei von Chlor und scharfen Stoffen,

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Ein-
sotzen oder Einweichen der Wäsche, zum Roeini-
gen von schmutzigem Küchengeschirr und Holz-
geräten, zum Scheuern von Fusshöcden unch
Wänden, zum Säubern Von Milchkannen und
Molkerel Gerätschaften,
Hausputz etc.

Erhältlick in allen einscehlägigen Geschäften?
Alleinige Fabrikanton: Wenkel e Co. Düsseldorf-

unentbehrlich beim

Eine jährige Ziege
ſteht zu verkaufen Aeumarkt 50 I.

Hühneraugen
beſeitigt unfehlbar IsKret

Adler Drogerie Curt Atzel.

Nähmaſchinen
Doſ. 50 Pf. werden ſchnell und gut repariert bei

L Albreceht, Schmaleſtraße 14.

I Reichskrone.
Wer ſich abends einige Stunden

gut amüſieren will, der gehe zur
Moosbacher

Bauern-Kapelle.
6 Herren, 6 Jnſtrumentaliſten und

Humoriſten.
Originell Amüſant Dezent.

Jeden abend von 8 Uhr ab
Familien-Konzerte.

Entree frei. Programm 10 Pf.

Klaviere!
Möbel aller Art erhalten einen entzücken
den Hochglanz mit Dr. Buflebs Klavier
politur. a Flaſche 1 Mk.

CentralDrogerie Riehard Kupper.
Gemüſe u. Vlumenpyſlanzen
verkauft Fr. Kiebitz, Neumarkt?40

Rezept zur Glanzbügelet?
Man nehme einen Teelöffel voll

olste
Bielefelder

Zu haben in den meiſten
Drogen- Colonialwaren-

und Seifengesehäften.
Knorr's Hafermebl,

und ganze Pfunde,
kondenſierte Schweizermilch,

50 Pf. (Marke Milchmädchen) empfiehlt

Oskar Leberl
Drogen und Farben,

Burgſtraße Nr. I8.

Ziehung vom 8. Mai nachmittags
e 5. Klasse 220. Königl. Preitss. Lotterie

S (Ohne Gewähr.)
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Tachdruck verboten.
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158060 [1000) 148 329 552 80 638 89 711 [1000] 883 945 159169 241
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Einladung.
Alle bürgerlichen Einwohner der Vor

ſtadt Neumarkt, welche geſonnen ſind, einen
Pürgerverein für tägtiche Interessen

für den Heumarht

zu gründen, werden zu Mittwoch den 12. Mai
er. abends 8 Uhr zu einer Beſprechung
im Gaſthof „Zzum goldenen Htern“
freunblichſt eingeladen.

Mehrere Bürger des RNenmarkts.

Neues Schützenhaus.

Bürgergarten.
Dienstag nachmittag “/24 Uhr

BFrei konzert
von der Stadtkapelle. Hierzu laden ein
geehrtes Publikum ergebenſt ein

Die Bäcker- Innung
Quellmalz, Wirt.

Funlenhurg.
Täglich abends

I grosse Konzerte
des humoriſtiſchen Enſembles

„Fidelitas“,
genannt die Dresdener Unikums.

Frau Rosalie Herfurth.

Nuboiſs Reoſauranen.

L Schlachtefeſt.
Verkaufe Mitwo von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer nud
fettes Fleiſch

Gotthardtſtr. 27.
Tichtige Vanarheiter

werden ſofort eingeſtellt
Gowerkschaft Christoph Frledrich,

Lützkendorf.
Zu melden beim Maurerpolier Kühne.
Ich ſuche zum 1. Juli ein

ordentliches Dienſtmädchen.

rtmanm, Schmaleſtraße.
Hierzu 2 Beilagen.



Hr. 109.
Srste Beſlage e

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. Mah).

Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Sonnabend beim
Kultusetat über die Reform des höheren Mädchen
ſchulweſens und die Frage der Koedukation. Der
Reformplan für die Mädchenſchulen wurde allſeitig ſehr
günſtig aufgenommen. Der Nationalliberale Dr. Hacken
berg bezeichnete ihn als „großzügig und bahnbrechend“.
Der Abg. Ernſt von der Freiſinnigen Vereinigung, von
Beruf Mädchenſchuldirektor, ſprach von der hellen Freude,
die er über den Plan empfunden habe, und auch Abg.
Caſſel von der Freiſinnigen Volkspartei ſprach ſeine An
erkennung aus. Letzterer wünſchte aber doch noch mancherlei
Verbeſſerüngen. Er bat, den Gemeinden bei der Errichtung
von Studienanſtalten doch möglichſt freie Hand zu laſſen
und ihnen nicht die Verpflichtung aufzuerlegen, gleichzeitig
mit der Studienanſtalt auch eine Frauenſchule zu errichten
Er verlangte ferner, daß man durch Errichtung von Frei
ſtellen auch den Töchtern der minderbemittelten Stände die
Möglichkeit ſchaffe, in die höheren Mädchenſchulen einzu
treten. Eingehend befaßte ſich der Redner mit der Frage
der Berechtigung. Er meinte, daß man den Abſolventen
der höheren Mädchenſchulen die Subalternkarriere, ins
beſondere das Poſtfach ſehr wohl öffnen könnte. Miniſterial
direktor Schwartzkopff verwies den Abgeordneten
Caſſel mit dieſen Anregungen an die Fachminiſterien;
das Kultusminiſterium könne dazu nichts tun. Gegen
die Koedukation ſprach Miniſterialdirektor Schwartzkopff
ſich ziemlich ſcharf aus. Er meinte, die Eigenart der
Mädchen könne bei ihr nicht berückſichtigt werden. Der
Zentrumsabgeordnete Heß ſtand als einziger Redner aus
dem Hauſe der Reform ſtkeptiſch gegenüber, hauptſächlich
deshalb, weil die Religion in dem neuen Lehrplan nicht
mehr Hauptfach iſt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
warf der Nationalliberale Dr. Friedberg die Frage auf,
wie viel Ordensſchweſtern an Lehrerinnenſemingren tätig
wären, und ob etwa aus Anlaß der Mädchenſchulreform
neue Ordensſchulen zugelaſſen ſeien oder zugelaſſen werden
ſollen. Der Miniſterialdirektor Schwartzkopff. er
widerte ihm, daß insgeſamt mit der Ausbildung von
Lehrerinnen in Preußen nur etwa 70 bis 80 Lehrſchweſtern
beſchäftigt ſeien, die an 93 verſchiedenen Ordensſchulen
tätig waren. Er verſicherte, daß noch kein Antrag auf
Zulaſſung einer Ordensſchule aus Anlaß der Mädchen
ſchulreform an das Miniſterium gelangt ſei. Gegen
Schluß der Sitzung trug Abg. Peltaſohn von der Frei
ſinnigen Vereinigung Klagen darüber vor, daß jüdiſche
Kultusgemeinden nur unterſtützt würden, wenn in einer
Schule 12 jüdiſche Schüler vorhanden ſeien, nicht aber,
wenn an einem Orte 12 jüdiſche Schüler mehrere Schulen
beſuchten. Dieſe Klagen wurden ällſeitig als berechtigt
nerkann iner W Viereck

ratung fortgeſetzt.
unterſtüßt. Ain Montag wird die Be

Die Steuerkommiſſion des Reichstags ver
handelte am Sonnabend über die Weinſteuer. Eine
Sub kommiſſion hatte die Angelegenheit vorberaten
und folgende Vorſchläge gemacht: 1. Von der Ein
führung einer Weinſteuer abzuſehen, ins
beſondere einer allgemeinen Faßweinſteuer nicht zu
zuſtimmen. 2. Für den Fall aber, daß die Hauptkommiſſion
ich doch für eine Flaſchenweinſteuer entſcheide, die
Steuer für die Flaſche bis zu einem Raumgehalt von 400
Kubikzentimeter (halbe Flaſche) auf 3 Pfennig, für die
Flaſche mit einem Raumgehalt von 400 bis 800 Kubik
zentimeter (ganze Flaſche) auf 5 Pfennig zu bemeſſen. Der
Entwurf der Regierung ſah als Grundſteuer durchweg
5 Pfennig für die Flaſche vor. Nach dem Vorſchlage der
Subkommiſſion ſollte ſodann die Staffelung für den Wert
zuſchlag nicht ſchon bei einem Flaſchenpreiſe von 20 Mk.
mit einem Steuerzuſchlag von 3 Mk. abſchließen, ſondern
der Zuſchlag bei einem Preiſe von 35 bis 50 Mk. 5 Mk. und
bei mehr als 50 Mk. 8 Mk. betragen Auf jeden Fall, auch
für den Fall der Nichtbeſteuerung der ſtillen Weine ſoll
eine Erhöhung der beſtehenden Schaumwein
ſteuer ins Auge gefaßt werden. Weiter beantragt
die Subkommiſſion eine Reſolution, die den Reichs
kanzler zu erwägen erſucht, ob mit der Einführung einer
Flaſchenweinſteuer nicht auch die amtliche Eichung
der Weinflaſchen vorgeſchrieben werden kann. Die
Subkommiſſion verhandelte auch über die Frage, ob eine

Steuer auf alkoholfreie Getränke eingeführt werden ſolle. Hierbei ſtellte fich die Kommiſſion
mit 6 gegen die beiden Stimmen der Sozialdemokraten
und der Polen auf den Standpunkt, daß eine Steuer
auf alkoholfreie Getränke für den Fall der
AnnahmederWeinſteuerin Vorſchlag gebracht
werden ſolle. Falls dagegen die Weinſteuer ab
gelehnt werden ſollte, ſo ſollten auch die
glkoholfreien Getränke nicht zur
Beſteuerung herangezogen werden.Die Beratungen der Hauptkom miſſion bewegten ſich
am Sonnabend in der Hauptſache im Rahmen dieſer
Vorſchläge. Nach eingehender Debatte ergab die Ab-
ſtimmung die Ablehnung der Weinſteuer mit 14
gegen 10 Stimmen. Dann verhandelte die Finanz
kommiſſion über eine Erhöhung der Schaumwein-
ſteuer. Hierzu liegt von den Abgg. Speck und Müller
Fulda (Ztr.) ein Antrag vor, der eine Staffelung ein
führt. An Stelle des jetzigen Einheitsſatzes von 50 Pf.
für die Flaſche Schaumwein (nicht Fruchtſchaumwein)
wird die Steuer bei einem Flaſchenpreiſe bis zu 2 Mk. auf
75 Pf. feſtgeſetzt, bei einem Preiſe von mehr als 2 bis 4 Mk.
auf 1Mk., von mehr als 4 bis 6 Mk. auf 1,50 Mk., von 4 bis 8
Mk. auf 2 Mk. und bei Preiſen von mehr als 8 Mk. auf
2,50 Mk. Für die Höhe der Steuer iſt der Preis maßgebend,
zu dem der Schaumwein nach Einrechnung der Steiter vom
Herſteller abgegeben wird; wird der Schaumwein unent
geltlich abgegeben, ſo beträgt die Steuer 1 Mk. für jede
Flaſche. Der Eingangszoll für Schaumwein beträgt 200
Mark für einen Doppelzentner. Jnſoweit Schaumwein bis
zum 1. Oktober 1909, zu welchem Zeitpunkt dieſe Erhöhung

d len e en e e e

und Zollſatz erhoben.
Dienstag: Tabakſteuer.

Die Stagnation in der mecklenburgi-
ſchen Verfaſſungsfrage hat den mecklenburgi
ſchen liberalen Abgg. Dr. Pachnicke, Link und
Grafen v. Both mer Veranlaſſung gegeben, folgende
Interpellation im Reichstage einzubringen:
„Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, nachdem
I. die in dem Bundesratsbeſchluß vom 26. Oktober
1875 ausgeſprochene „Erwartung, es werde den
Großherzoglich mecklenburgiſchen Regierungen ge
lingen, eine Anderung der beſtehenden mecklenburgi
ſchen Verfaſſung mit dem mecklenburgiſchen Landtag

zu vereinbaren“ nicht in Erfüllung gegangen iſt,
und 2. die von dem Stellvertreter des Herrn Reichs
kanzlers am 24. Januar 1905 zum Ausdruck gebrachte
Annahme, es ſei „ganz ausgeſchloſſen, daß die mecklen
burgiſchen Regierungen es aufgegeben haben ſollten,
und die mecklenburgiſchen Landſtände es auf die
Dauer ablehnen könnten, eine den modernen An
forderungen der Zeit entſprechende Verfaſſung in
ihrem Lande herzuſtellen“ ſich, wenigſtens ſoweit
die Mehrheit der mecklenburgiſchen Ritterſchaft in
Frage kommt, als irrtümlich erwieſen hat?“ Die
Interpellation wird von der Freiſinnigen Fraktions
gemeinſchaft und der nationalliberalen Fraktion unter
ſtützt.

Die Wahlprüfungskommiſſign des Ab
geordnetenhauſes verhandelte am Freitag, wie ſchon
in vor. Nr. kurz gemeldet, über die gegen die Wahl der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Hirſch Berlin 7),
Heimann Berlin 6), Hoffmann (Berlin 12) und
Borgmann (Berlin 5) eingelegten Proteſte. Bekanntlich
hatte das Abgeordnetenhaus beſchloſſen, dieſe 4 Wahlen zu
beanſtanden und Beweis darüber zu erheben, in welcher
Weiſe der Berliner Magiſtrat bei der Aufſtellung der Ab
teilungsliſten vorgegangen iſt. Es war in den Proteſten
behauptet worden, daß ſeitens des Magiſtrats innerhalb
der einzelnen Urwahlbezirke die Wähler nach verſchiedenen
Steuerſätzen, teils nach denen für 1907, teils nach denen
für 1908 eingeteilt worden ſeien. Die Auskunft des
Berliner Magiſtrats iſt inzwiſchen eingegangen. Dieſe
Auskunft gibt zu, daß in den Urwählerliſten und für die
Bildung der Abteilungen innerhalb derſelben Urwahl
bezirke teils das Steuerjahr 1908, teils das Steuerjahr 1907
zugrunde gelegt worden iſt. Bei den Einkommen von
weniger als 3000 Mk. wurden die Wahlen, da die Auf
ſtellung der Steuereinſchätzungen für 1908 bereits vorlag,

die Sätze dieſes Jahres in Anrechnung gebracht, während
für die übrigen zur Selbſteinſchätzung verpflichteten Zenſiten
in Ermangelung des neuen Materials für 1908 die Steuer
ſätze des Jahres 1907 angerechnet wurden. Die Kommiſſion
erörterte eingehend, ob das vom Berliner Magiſtrat ge
wählte Verfahren mit den geſetzlichen Beſtimmungen in
Einklang ſtehe. Weiter prüfte ſie die in verſchiedenen
Proteſten aufgeſtellten Behauptungen bezüglich eines von
ſozialdemokratiſcher Seite bei der Wahl aus
geübten Terrorismuſſes. Die Kommiſſion kam zu
folgendem Abſtimmungsergebnis: Sie bejahte mit allen
Stimmen gegen die Stimme des Sozialdemokraten die
Frage, daß in den hinſichtlich des Terrorismus be
haupteten Tatſachen eine für den Ausfall der Wahl er
hebliche Beeinfluſſung liegt. Sie erklärte fernerhin
aus dem ihr beigebrachten Material die behaupteten
Wahlbeeinfluſſungen für erwieſen. Schließlich erklärte
die Kommiſſion, daß die der Wahl zugrunde gelegten
Wählerliſten ungeſetzlich ſeien und beſchloß in
Konſequenz dieſer beiden Abſtimmungen, daß die Wahlen
der genannten vier Abgeordneten, ſowie der in
den betreffenden Bezirken gewählten Wahlmänner für
ungültig zu erachten ſeien. Der Antrag, ohne
beſondere Beweiserhebungen das Vorliegen des Terroris
mus als erwieſen anzunehmen, wurde mit acht gegen fünf
Stimmen angenommen. Die Ungeſetzlichkeit der Liſten und
die Ungültigkeit der Wahlen wurde mit allen gegen zwei
Stimmen, gegen eine ſozialdemokratiſche und eine Zentrums
ſtimme, beſchloſſen.

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz, das im
Abgeordnetenhauſe am Mittwoch erneut zur Beratung
kommen ſoll, wird ein von ſämtlichen Parteien, abge
ſehen von den Sozialdemokraten, unterzeichneter Kom
promißantrag eingebracht werden, nach welchem
die Regelung der Lehrergehälter überall
ſo bleiben ſoll, wie nach den erſten Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Jns-
beſondere ſollen die Zulagen für erſte und allein
ſtehende Lehrer von 100 Mk. bleiben und auch die
Alterszulagen ſollen in der Stufenfolge der erſten
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes wiederherge
ſtellt werden. Nur bei den in der Vorlage vorher
geſehenen Miniwalſätzen bei der Mietsenſchädi
gung muß inſolge der vorausſichtlichen Abänderung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Beamten gleichfalls
eine Verringerung eintreten, die ſich indeſſen nur auf
die Minimalſätze bezieht, höhere Sätze für die einzelnen
Schulverbände alſo keineswegs ausſchließt. Bezüg
lich der Verteilung der Staatszuſchüſſe
werden den Beſchlüſſen des Herrenhauſes Konzeſſionen
gemacht. Die ſtaatlichen Beiträge ſollen ge
mäß der urſprünglichen Regierungsvorlage und auf
Grund der bisherigen Geſetze beibehalten bleiben.
Jedoch ſollen in denjenigen Städten, in denen die
Staatsbeiträge und Ausfallsentſchädigungen nicht
mehr als 2 Proz. des ſtaatlichen Veran

Der Antrag wurde angenommen

der Schaumweinſteuer in kraft tritt, infolge von Verträgen
in den freien Verkehr tritt, die nachweislich vor dems. Mai1909 lagungsſolls zur Gemeindeeinkommen
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abgeſchloſſen ſind, wird der bis jetzt gültig geweſene Steuer ſteuer betragen und zwar nach dem

Rechnungsjahres 1908.09, die Staatsbeiträge
endgültig fortfallen. Ebenſo ſollen die Staats
beiträge und Ausfallsentſchädigungen in den Schul
verbänden ſtattfinden, bei denen der kommunale Zu
ſchlag zur Einkommenſteuer nicht mindeſtens
100 Prozent beträgt. Wenn aber in dieſen Ge
meinden die Staatszuſchüſſe mehr als 5 Proz.
des Einkommenſteuerſolls betragen, dann ſollen auch
in dieſen Gemeinden unter 100 Prozent die Staats
zuſchüſſe wegfallen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch
für Schulverbände aus Gutsbezirken und Land
gemeinden, und mit den erforderlichen Anderungen für
die geſamten Schulverbände.

Provinz unck Umgegene.
Halle, 10. Mai. Außer 50000 Lachſen wurden

noch 20000 aus England bezogene junge Aale hier
in der Saale ausgeſetzt. Auf eine ganz eigenartige
Weiſe geſchah der Transport der ſtreichholzlangen
Fiſchchen vom Briſtolkanal in England. Sie kamen
hier nicht etwa in Fäſſern oder ſonſtigen Waſſer
behältern an, ſondern in großen Holzkiſten mit Luft
löchern auf Gazelagen, die in Zwiſchenräumen über
einander geſchichtet waren. Eine ſolche Abteilung
umfaßt za. 5000 Stück Aale. Eine Lage zu oberſt iſt
mit Eisſtücken belegt, um die nötige kühle Temperatur
und Feuchtigkeit zu ſchaffen. Die hieſige Fiſcher
innung ſowie der Halleſche Anglerverein ſetzten von
den 20000 jungen Fiſchen, die der Fiſchereiverein für
die Provinz Sachſen koſtenlos vermittelt hatte, je
10000 in der Saale ſelbſt und in den mit dem Fluſſe
in Verbindung ſtehenden Paſſendorfer Teichen aus.

Naumburg, 10. Mai. Nachdem die nötigen
Vorarbeiten abgeſchloſſen ſind, tritt ein aus den an
geſehenſten Männern der Provinz beſtehender Ausſchuß
mit einem Aufrufe hervor, der die, Errichtung eines
Bötticher-Jugendheims in Naumburg bezweckt;
eines Jugendheims, das vorbildlich werden ſoll und
eine Muſterſtätte für die Schaffung ähnlicher Ein
richtungen aller Orten. Das Bötticher Jugendheim
ſoll der gewerblich tätigen ſchulentlaſſenen männlichen
Jugend eine Stätte ſein, wo ſie ihre freie Zeit, beſon
ders an den Sonntagen, verbringen kann durch fröhliche
Spiele durch Leſen guter Zeitſchriften und Bücher,
durch Vorträge ernſten und launigen Inhalts, die ihnen

edel und vaterländiſch geſinnte Männer bieten, ſollen
die Beſucher des Heimes bewahrt bleiben vor Ver
rohung und Verführung. Daß es gerade hier an ge
eigneten und für die Sache begeiſterten Männern nicht
fehlt, hat ſich bisher ſchon gezeigt

Naumburg, 10. Mai. Die beiden größten
hieſigen Ortskrankenkaſſen, die Gewerbe und die
Arbeiterkaſſe, und auch die Zimmererkaſſe wollen
ſich zueiner gemeinſamen Krankenkaſſeverſchmelzen.

Zu dem feſtlichen Empfange des am 1. Okt.
d. J. in ſeine alte Garniſon Naumburg zurückkehrenden
Jägerbataillons Nr. 4 hat der Provinzialverein
ehemaliger Jäger und Schützen auf ſeinem letzten
Delegiertentage in Halle eine größere Geldſumme be
willigt, auch will genannter Verein 1910 hier ſein
Stiftungsfeſt feiern. Das Jägerbataillon wurde 1890
von hier nach Colmar i. Elſ. verlegt und ſteht jetzt in
Bitſch in Garniſon. Schon 1873 wurde es von
Sangerhauſen nach Naumburg verlegt.

FEilenburg, 10. Mai. Gegen den in der
StadtverordnetenVerſammlung gefaßten Beſchluß,
die Weitererhebung des Schulgeldes an der
Volksſchule beim Bezirksausſchuß zu beantragen,
proteſtierten etwa 400 Einwohner mit der
Motivierung, daß bei Errichtung der Mittelſchule aus
drücklich betont worden ſei, daß eine Weitererhebung
nicht erfolge. Die Verſammlung nahm eine ent
ſprechende Reſolution an. Vom Eiſenbahnzuge
überfahren wurde auf der Strecke Eilenburg Torgau
ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörender etwa
50 jähriger Mann. Dem Unglücklichen wurden der
Kopf und ein Arm glatt abgetrennt. Die Perſonalien
konnten bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden.

F Torgau, 10. Mai. Einen äußerſt günſtigen
Stand weiſen heuer in den ausgedehnten Waldungen
unſerer Umgegend die Heidel- und Preißel
beeren auf. Die beſonders kräftigen Sträucher
haben einen reichen Blütenanſatz, der infolge der
warmen Witterung ſich bereits ſehr gut entwickelt hat.

F. Wernigerode, 7. Mai. Der Haushalt
etat wurde mit 796000 Mk, das ſind 83 300 Mk.
mehr als im Vorjahre, feſtgeſetzt. Uber 50 Prozent
dieſes Mehrs entfallen auf die Schulverwaltung. Die
Beamtengehält er erfahren auch eine Aufbeſſerung,
doch bleiben die Gehaltsſätze, wie Erſter Bürgermeiſter
Ebeling hervorhob, noch unter denen der gleich großen
Städte, Goslar, Blankenburg, Merſeburg. Zur
Deckung des Fehlbetrages macht ſich eine Erhöhung
der Einkommenſteuer auf 175 Prozent und der Real



ſteuern auf 200 Prozent erforderlich. Der außer
ordentliche Etat iſt in Einnahme und Ausgabe auf
254800 Mk. feſtgeſetzt. Damit erſchöpft ſich die Zwei
millionenanleihe.

Magdeburg, 9. Mai. Der ſechsjährige Sohn
des Bureaudieners Kardin al in der Neuſtadt geriet
unter einen Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn
Die Räder gingen dem Kleinen über Kopf und Bruſt,
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

FSonneberg, 10. Mai. Jm Gemeinderat iſt
die Erbauung eines Krematoriums erwogen
worden. Es ſollen zunächſt Rentabilitätsnachweiſe
von den Krematorien in Koburg und Pößneck einge
zogen werden.

F. Haſſelfelde, 9. Mai. Jn unſerer Nachbar
ſchaft ſind Donnerstag mittag zwei größere Wald
brände, und zwar beide angeblich durch brennend
weggeworfene Streichhölzer entſtanden. Bei Stiege
iſt in der „Kaufung eine mit Buſchwerk und Heide
geſtrüpp beſtandene Fläche von 100 Morgen abge
brannt. Bei Tanne brannte eine etwa 200 Morgen
große fünf und zehnjährige Fichtenkultur nieder. Bei
der Feuerdämpfungsarbeit erlitt der Oberwaldarbeiter
Chriſtian Gropp aus Grünthal erhebliche Brand
wunden an den Händen

F. Altenburg, 10. Mai. Jm herzoglichen
Kammerforſt brach Sonnabend mittag ein mächtiger
Waldbrand aus, der bis zum Spätnachmittag nicht
gelöſcht werden konnte. Eine große Fläche wertvollen
Baumbeſtandes iſt dem Feuer bis jetzt zum Opfer ge
fallen. Auch viel Wild ſoll umgekommen ſein. Der
Herzog begab ſich alsbald auf die Brandſtätte. Auch
die 5. Kompagnie des hieſigen Jnfanterieregiments
wurde zur Hilfeleiſtung requiriert.

FKoburg, 7. Mai. Der Kaſſenführer Henne der
hieſigen gemeinſamen Ortskrankenkaſſe flüchtete,
nachdem mehrfache Unterſchlagungen, deren
Höhe noch nicht feſtgeſtellt iſt, durch eine Reviſion ent
deckt wurden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, der
Stadtverordneten Verſammlung die Einführung einer
Wertzuwachsſteuer vorzuſchlagen. Ein dies
bezügliches Ortsſtatut iſt bereits ausgearbeitet und
wird demnächſt öffentlich zur Beratung gelangen.

Leipzig, 10. Mai Im Stadtgeblet von
Leipzig waren im Monat April 13 Selbſtmorde,
12 Selhſtmordverſuche und 7 Unglücksfälle mit töd
lichem Ausgange zu verzeichnen im Monat vorher
waren es 16, 7 und 8.

Dresden 9. Mai. Bei Rathen in der Sächſiſchen
Schweiz hat ein Brand bedeutende Flächen Baum

ſtandes vernichtet. Jm Vogtland ſind an der Bahnſede Schon erg Reuth 5 e e
Naundorf 10000 Quadratmeter Wald abgebrannk.

Die Entſtehungsurſache iſt Flugfeuer einer Lokomotive.
Beide Brände konnten gelöſcht werden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Mai 1909.

S (Perſonalnotiz.) Dem Poſtſekretär Hermann
Thomas hier iſt aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus
dem Dienſte der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen
worden.

Der geſtrige Sonntag machte ſeinem Namen
wieder einmal Ehre, denn er zeigte ſich von früh an
bis zum Abend ſonnig und lockte die Stadtbewohner
in Maſſen hinaus in die Baumblüke, die ſich nunmehr
voll zu entfalten beginnt. Selbſt einzelne Apfelbäume
hatten ihre roſafarbenen Knoſpen erſchloſſen und
ſtrahlten in duftigem Weiß, auch die Pflaumen blühen
und laſſen von ihrer reichen Blütenfülle auf eine gute
Ernte ſchließen. Die öffentlichen Gärten in unſerer
näheren und weiteren Umgebung hatten ſelbſtverſtänd
lich alle zahlreichen Beſuch und wenn auch die Schatten
wärme noch zu wünſchen übrig ließ, ſo konnte man es
doch im Sonnenſchein an einem Gartentiſche recht gut
aushaltein. Während die Mexſeburger unter dieſen
Umſtänden natürlich meiſt nach auswärts pilgerten,
trafen hier in den Nachmittagsſtunden große Scharen
fremder Radfahrer ein, um an einem Arbeiter Rad
fahrerfeſte in der Kaiſerhalle hierſelbſt teilzunehmen.
Eine Körſofahrt mit Muſikbegleitung bewegte ſich durch
mehrere benachbarte Straßen und endete wieder an
ihrem Ausgangspunkte. Die meiſten fremden Gäſte
verließen am Abend unſere Stadt und um dieſelbe
Zeit kehrten auch die hieſigen Ausflügler aus der
Baumblüte wieder heim.

Einen tragiſchen Tod erlitt am Freitag der
von hier gebürtige Musketier Paul Ritkter,
einziger Sohn des Maſchinenmeiſters Oskar Ritter
hier, in ſeiner Garniſon in Altenburg. Wie von
dort gemeldet wird, übte in der Herzog Joſeph Kaſerne
eine Abteilung das Bajonettfechten, wobei trotz aller
Schutzmaßregeln der Musketier Ritter von ſeinem
Gegner ſo unglücklich in die Herzgegend getroffen
wurde, daß er ſofort zuſammenbrach. Ein herbeige
rufener Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Das
Mitgefühl mit den bedauernswerten Eltern, die ſo un
erwartet ſchnell ihren einzigen Sohn verlieren mußten,
iſt allgemein. R. war erſt vor 8 Tagen hier auf Ur
laub, er ſtand im 23. Lebensjahre Seine Beſtattung

findet auf hieſigem St. Maximifriedhofe am Dienstag
nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Der 6. Abgeordnetentag des Preußi
ſchen Landeskriegerverbandes findet am
5. Juli in Eiſenach ſtatt. Der Voranſchlag für die
Allgemeine Verbandskaſſe weiſt für 1910 eine Ein
nahme und Ausgabe von 493478 Mk, für 1911
ſolche von 505350 Mk. auf.

Der Magiſtrat hat der neuen Straße am Seminar
den Namen „Peſtalozzi-Straße“ gegeben und
dadurch dem edlen Pädagogen, auf den vor 100
Jahren die Augen der Beſten voll Hoffnung blickten,
ein ehrendes Andenken geſtiftet. Als man in Preußen
nach 1806/7 erkannte, daß unſer Staat nur durch
geiſtige und ſittliche Wiedergeburt des Volkes Rettung
aus der Franzoſennot finden könnte, da lenkte Fichte
in ſeinen berühmten Reden an die deutſche Nation die
Blicke der Patrioten auf die Beſtrebungen Peſtalozzis
für Verbeſſerung der Volkserziehung. Seine An
regungen fanden bei den leitenden Männern in
Preußen vollen Anklang; talentvolle junge Männer
wurden zu Peſtalozzi nach Jfferten geſchickt, um ſeine
Erziehungs und Unterrichtsgrundſätze kennen zu
lernen und in die preußiſchen Seminare zu verpflanzen.
Unendlich groß iſt die Zahl derer, die in jenen Jahren
aus Deutſchland außerdem privatim zu Peſtalozzi
pilgerten und von ihm lernten. Königin Luiſe ſchrieb
„Wäre ich mein eigener Herr, ſo ſetzte ich mich in
meinen Wagen und vrollte zu Peſtalozzi in die Schweiz,
um dem edlen Manne mit Tränen in den Augen und
mit einem Händedruck zu danken. Wie gut meint er
es mit der Menſchheit! Ja, in der Menſchheit Namen
danke ich ihm. Seitdem herrſcht in der preußiſchen
Volksſchule Peſtalozzis Geiſt; ihm verdanken wir das
hohe Anſehen, das unſere Schule Jahrzehnte lang in
Europa genoſſen hat, und darum iſt es wohlgetan, daß
der Name einer Straße weitere Kreiſe in unſerer Stadt
immer wieder an jenen ſelbſtloſen Mann erinnern
wird, der für ſich nichts erſtrebt, ſondern ſein Leben in
den Dienſt der Menſchheit geſtellt hat.

Der Verein ehem. 36er beging am Sonn
abend im Caſino die Feier ſeines II. Stiftungs-
feſtes, wozu ſich Gäſte und Mitglieder mit ihren
Angehörigen zahlreich eingefunden hatten. Eine
Offizier Deputation ſowie eine große Anzahl von Unter
offizieren und Mannſchaften des hieſigen Bataillons
vertraten das Stammregiment Nr. 36. Der Vereins-
vorſitzende, Herr Tiſchlermeiſter Borsdorff sen.,
begrüßte in herzlichen Worten die Feſtverſammlung
und teilte die Glückwünſche mit, die von Bruderver

e e e as Mi e Paſtor d
Werkher. Er würdigte zunächſt die großen Ver
dienſte des früheren Regimentskommandeurs, General
major v. Kronhelm, um das Zuſtandekömmen einer
ganzen Anzahl von Vereinen und Ortsgruppen ehe
maliger Regimentsangehöriger. Der hieſige Verein
habe bereits 70 Mitglieder und begehe vorausſichtlich
beim dritten Stiftungstage das Feſt einer Fahnen
weihe. Gute Kameradſchaft und treue Vaterlandsliebe
werde auch im Verein in hohem Maße gepflegt. Redner
ſtreifte dann die ernſte politiſche Lage ernſt war die
auswärtige Lage, bitter ernſt iſt noch die innerpolitiſche
Lage infolge der noch ſchwebenden Reichsfinanzreform,
die nötig iſt, um dem Vaterlande die Ausfälle im
Reichshaushalt zu decken. Zur Erhaltung des An
ſehens und der politiſchen Stellung Deutſchlands
gegenüber dem Auslande iſt eine baldige Regelung
dringend erwünſcht. Daher iſt es doppelt bedauerlich,
daß die Finanzreform von einer egoiſtiſche Intereſſen
verfolgenden Gruppe bekämpft und hintangehalten
wird. Treue Pflichterfüllung gegenüber dem Vater
land, Opferſinn und Vaterlandsliebe tun uns heute,
wie vor 100 Jahren, bitter not. In dieſer Hinſicht
geht unſer Kaiſer und ſein Haus mit gutem Beiſpiele
voran und ſollte alle Varerlandsfreunde zur Nach
eiferung veranlaſſen. Mit einem dreifachen Hoch auf
den oberſten Kriegsherrn ſchloß Herr Paſtor Werther
ſeine großangelegte patriotiſche Rede. Das Programm
des Abends war ein ſehr gut gewähltes. Neben treff
lichen Muſikſtücken unſerer Stadtkapelle wurden mehrere
humoriſtiſche Szenen und Singſpiele zur Aufführung
gebracht, die infolge ihrer vorzüglichen Darbietung
allgemeinen Beifall fanden. Ein Ball ſchloß das in
jeder Hinſicht harmoniſch verlaufene Feſt.

Die Vereine ehemaliger 72er hielten am
Sonntag in Schkeuditz einen Regimentsappell
ab, zu dem ſich die ehemaligen Angehörigen dieſes
Regiments in außerordentlich großer Zahl eingefunden
hatten. Das Hauptkontingent der Teilnehmer ſtellten
die Städte Leipzig, Halle, Lützen und Torgau. Auch
Merſeburg war vertreten. Der Verlauf des
Appells war ein vorzüglicher und getragen von echt
kameradſchaftlichem Geiſt und Vaterlandsliebe. Mit
Beifall aufgenommene Anſprachen hielten u. a. die
Herren Rektor Mikiſch und Forſtmeiſter Weſter
meyer. Nachdem noch zur regen Beteiligung des
nächſtjährigen 50 jährigen Regimentsjubiläums in
Torgau aufgefordert worden war, wurde Merſeburg

Einen Schurkenſt reich verübten in der
Nacht zum Montag anſcheinend mehrere Perſonen an
den Schaufenſtern der Firma S. Weiß, Herren
konfektionsgeſchäft in der kleinen Ritterſtraße hier.
Drei große Scheiben dieſer Fenſter wurden mit einem
ſpitzen harten Gegenſtand entzwei geſchlagen
und dadurch unbrauchbar gemacht. Da dies gegen
über der genannten Firma bereits zum vierten Male
geſchieht, ſo kann man wohl einen Racheakt für vor
liegend annehmen. Leider gelang es nicht, den oder
die Täter in der doch immer frequenten Straße zu

nunmehr unſerer Exekutive, die UÜbeltäter zu ermitteln
und der gerechten Strafe für ihre Gemeinheit zuzu
führen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen,

8 Oldisleben, 9. Mai. In die Unſtrut ge
ſtürzt iſt ein Geſchirrführer mit einem zwei
ſpännigen Geſchirr der hieſigen Queckſchen Brauerei

Der Mann hatte Schutt an das Unſtrutufer
gefahren.
Hochwaſſers unterſpülte Ufer ſenkte ſich plötzlich
und der Wägen ſtürzte, Kutſcher und Pferde
mit ſich reißend, in die Fluten. Während der 31
jährige Kutſcher ſich retten konnte, ertranken die
beiden Pferde.

v Burgliebengu, 8. Mai. Von den gefiederten
Sängern, welche aus den fernen Winterquartieren in unſere
Wälder zurückgekehrt ſind, iſt nun auch kalendermäßig
der Kuckuck eingetroffen und läßt ſeinen Ruf ver
nehmen. Nun herrſcht wieder Leben in dem aufſprießenden
Walde denn auch die Königin der Sänger, die
Nachtigall, läßt ſchon länger ihren melodiſchen Schlag
hören. So bietet der Wald wieder im Frühlingskleid den
Lieblingsaufenthalt der Menſchen, denn „Es prangt der
Wald im Frühlingskleid, die Erde in ſchimmernder Herr
lichkeit die Vöglein zwitſchern und ſingen. O Frühlings
tage, wie ſeid ihr ſo ſchön! O möchtet ihr nimmer und
nimmer vergehn, ſtets neue Seligkeit bringen

ſeit einigen Tagen eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher
Fernſprechſtelle eröffnet worden.

Schkeuditz, 10. Mai. Nach der neueſten
Zählung wird unſere Volksſchule von 1295
Kindern beſucht, 656 Knaben, 639 Mädchen. 308
beſuchen die Oberklaſſen, 525 die Mittelklaſſen, 462
die Unterklaſſen. Unſere gewerbliche Fortbildungs
ſchule zählt 103 Schüler, die 3 Zeichen Abteilungen
92 Schüler. Unter den Schülern befinden ſich über
30 Freiwillige

r 10 anZentral-Pactfi ahn beendet und damit
eines der großartigſten Kulturwerke der Welt geſchaffen.
Am genannten Tage wurde beim Promontory Point am
Großen Salzſee in Utha die letzte Schiene befeſtigt. Dieſe
Eiſenbahnlinie vermittelte den Verkehr zwiſchen dem
Atlantiſchen und dem Stillen Ozean und galt damals mit
Recht als ein Wunderwerk ihrer Zeit. Die Hinderniſſe,
welche die Bahn namentlich in den Felſengebirgen zu über
winden hatte, waren ungeheuere. Seitdem ſind noch eine
ganze Reihe anderer ſolcher Überkandbahnen in Amerika
entſtanden, wie denn der Eiſenbahnverkehr in Amerika
kaum etwas zu wünſchen übrig läßt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Nacht mehr

heiter, Gefahr vor Nachtfroſt, Tag wolkiger, ziemlich kühl,
Regen oder Graupelſchauer. 12. Mai: Teils heiter,
teils wolkig, keine oder unerhebliche Niederſchläge, Gefahr
vor Nachtfroſt, Tag etwas wärmer als am 11. Mat.
C

Sport unck Leibesübungen.
Radrennſport. Das Stunden Rennen auf dem

Leipziger Sportplatze gewann der Belgier Verbiſt
mit 84,875 Kilometern zurückgelegter Strecke. Jm 50
Kilometer Rennen blieb der Belgier Huybrechts Sieger.

Sechs neue Weltrekords im Bahnwettfahren ſtellte der
Weltmeiſter Ryſer bei dem Radrennen in München auf.

Pferdeſport. Jn Berlin-Hoppegarten
gewann das Henckel Rennen Herren A. und E. v. Wein

bergs Fervor unter Rotter.
S Fußballſport. Jm Endſpiel der Mitteldeutſchen

Meiſterſchaft ſiegte am Sonntag im WackerSportplatz zu
Leipzig der Erfurter Sport Klub, Meiſter des
Gaues Thüringen, über den Halleſchen Fußball
Klub Meiſter des Saalegaues, mit 5. 4. Halbzeit ſtand
das offene, ziemlich ausgeglichene Spiel noch 2: 1 für Halle.

Die Leipziger Sportfreunde ſchlugen am Sonntag in
Halle die Halleſchen Hohenzollern mit 3. 1. Zur Pauſe
ſtand das Spiel 3: 0.

Vermischtes.
(Graf Zeppelin über ſeine Luftfahrt nach

Berlin Jn der beabſichtigten Fahrt des Zeppelin U
nach Berlin erklärte Graf Zeppelin, der ſich augenblicklich
in München befindet, der „B. Z. a. M. zufolge folgendes
Die Fahrt nach Berlin ſei allerdings in Ausſicht genommen,
aber wann ſie ſtattfinden und ob ſie noch in dieſem Monat
möglich ſein wird, hänge von ſo vielen Umſtänden ab, daß
ein Zeitpunkt vorher gar nicht feſtgeſetzt werden könne.
Er habe niemals den 20. Mai als Tag der Fahrt nach
Berlin angegeben, weil eine wochenlange Vorausbe
ſtimmung des Tages der Fahrt keinem Luftſchiſf möglich
ſei. Daß die Fahrt nach Berlin ausgeführt werde, ſei
ſicher. Sie ſei in erſter Linie vom deutſchen Kaiſer
angeregt worden und kommt meinem längſt gehegten
Wünſchen, den Berlinern das Reichsluſtſchiff in Tätigkeit
zu zeigen, entgegen. Die Fahrt nach Berlin findet beſtimmtals Ort des nächſten Regimentsappells im Jahre 1911

gewählt. ſtatt, aber den Tag und die Stunde der Fahrt ſchon jetzt
W beſtimmen, ſei ihm ſowie anderen unmöglich.

beobachten bezw. feſtzuſtellen. Hoffentlich gelingt es

Das wahrſcheinlich infolge des letzten

8 Kleinliebenau, 10. Mat. In unſerem Orte iſt

c



Getterſturz) Jn Nord Ungarn undSiebenbürgen wüten heftige Schneefälle. Nach
einem Telegramm aus Peſt beträgt in den Karpathen die
Temperatur 7 Grad unter Null. Aus vielen anderen
Gegenden werden Schneefälle, Hagel und große Kälte ge
meldet, wodurch an den Saaten Schaden angerichtet wurde.
S Aus Czerno witz telegraphiert man Aus allen Teilen
der Bukowina werden Schneefälle ſowie rapides Sinken
der Temperatur gemeldet Die Sagaten ſind ſämtlich ver
nichtet. Die Obſtkultur in Klauſenburg hat ſehr
gelitten. Die ganze Gegend ift mit Schnee bedeckt. Jn
Großwardern herrſcht große Kälte Der Schneefall in
Nord Ungarn dauert an

(Oer Waldbrand bei Recklinghauſen.) über
den großen Waldbrand wird gemeldet: Viel Wild kommt
in den Flammen um. Die Feuerwehren und Bewohner
der umliegenden Ortſchaften arbeiten angeſtrengt an der
Eindämmung des Feuers, bisher aber ohne Erfolg, da ſie
ſich wegen der Hitze dem Walde nur anf 80 bis 100 Meter
nähern können. Ungefähr 7000 Hektar Wald ſind noch
gefährdet. Die Beſtände ſind größtenteils fiskaliſches
Eigentum. Telegraphiſch wird heute gemeldet: Der
Waldbrand bei Vottrop konnte durch Anlegung von Lauf
gräben und Wällen zum Stillſtand gebracht werden.
Die auf der Brandſtätte herrſchende Gluthitze machte die
Annäherung auf weniger als 50 bis 80 Meter unmöglich.
Einige 20600 Morgen Wald ſind dem Feuer
zum Opfer gefallen. Die ganzen Waldbeſtände waren
Unverſichert.

GRaubanfall auf der Eiſenbahn.) Die Frau
des Architekten Karl Hermann aus der Koburger Allee in
Frankfurt a. M. reiſte am Freitag abend mit dem um
10 Uhr 50 Min. eintreffenden Eilzuge von Wiesbaden nach
Hauſe. Hinter der Station Eaſtell kam eine verm ummte
Perſon ins Koupee und beraubte ſie ihrer Barſchaft in
Höhe von 170 Mk. dann verſchwand der Täter, der bis
jetzt nicht entdeckt wurde. Da der Räuber rußige Hände
hatte und er mit großer Gewandtheit auf den Laufbrettern
des Waggons ſich bewegte, ſo iſt anzunehmen, daß es ſich
um einen wegen Trunkenheit aus dem Dienſt entlaſſenen
Mann des Zugperſonals handelt. Dieſe Annahme
gewinnt um ſo mehr an Wahrſcheinlichkeit, als man in
einem Bremſerhäuschen eine noch halbgefüllle Flaſche
Schnaps fand, die noch nicht lange dort gelegen haben
konnte.

Furchtbarer Selbſtmord.) Dem „B. T.“ zit
folge war der Palatin in Rom der Scha uplatz eines
dramatiſchen Selbſtmordes. Vor den Augen

zahlreicher Paſſanten ſprang ein elegant gekleideter Herr
von der Brüſtung eines Palaſtes und blieb in der 30 Meter
tiefer gelegenen Via Gregorio zerſchmettert liegen. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Selbſtmörder, den man zuerſt
für einen Touriſten hielt, ein angeſehener römiſcher Rechts
anwalt war.

Neueste Nachrichten.
Rom, 10. Mai. Der neue deutſche Botſchafter von

Jagow überreichte geſtern vormittag unter dem üblichen
Zeremoniell dem König ſein Beglaubigungsſchreiben.
Die Audienz, die etwa 20 Minuten dauerte, trug einen ſehr
herzlichen Charakter

London, 10. Mai. Amtlich wird mitgeteilt, daß
König Eduard ſich ausgezeichneter Geſundheit erfreue
und daß ihm die Zeit der Erholung ſehr gut bekommen ſei.

London, 10. Mai. Wie dem „Reuterſchen Buregu“
aus Allahabad gemeldet wird, wurde eine 40 Mann
ſtarke Abteilung eingeborener Kavallerie, die von einem
engliſchen Leutnant befehligt wurde, in der Nähe von
Miralikhel (Beludſchiſtan) von etwa 70 Eingeborenen an
gegriffen und hatte einen Verluſt von 8 Toten und 1 Ver
wundeten. Auf ſeiten der Angreifer wurden 2 Mann ver
wundet.

Petersburg, 10. Mai. Die geſtrige Audienz
Stolypins beim Zaren anläßlich der Unterzeichnung
des Etats des Marinegeneralſtabs verlief reſultatlos. Der
Zar will die Entſcheidung erſt in zwei bis drei Tagen be
kanntgeben, da die Angelegenheit kompliziert iſt. Nach
der Rückkehr Stolypins aus Zarskoje Sſelo fand in
Stolypins Villa auf Jelagin eine Beratung des Miniſte
riums ſtatt. Das Kabinett iſt vollkommen ſolidariſch
mit Stolypin. Falls der Zar die Unterzeichnung des
Etats verweigert, erfolgt die Dem iſſion Stolypins wie
die des Kabinetts.

Petersburg 10. Mai. Aus Tſcheljabinsk wird ge
meldet, der Gehilfe des Kreischefs Tkatſchenko wie der Be
zirkschef Kleſchtſchew organiſierten eine Räuherbande,

rüſteten ſte mit Armeegewehren aus und ſandten ſie auf
„Expropriation“ aus. Die Bande arbeitete lange Zeit
erfolgreich unter Polizeiſchutz. Endlich gelangte
das ſchamloſe Treiben durch Dokumente, die bei einem ge
fangenen Räuber gefünden waren, an die Offentlichkeit.
Die genannten Chefs wurden in Monilew verhaftet

e n d
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 8. Mai.
Weizen lok. inl. 258,00-254,00 Mk., Mai 255,75 bis

255,-- Mk., Juli 24600-246,25--244,50 Mk., Sept.
221,50-219,50 221,00 Mk. Okt. 21900 218,00 219,00
Mark. Feſt.

Roggen lok. inl. 178,00-179,00 Mk., April
Mark, Mat 181,00-180,75- 179,50 Mk. Juli 185,50 bis
184,75 Mk., Sept. 181,75 181,50 Mk. Matt.

Hafer fein 208,00-208,00 Mk. do. mittel 197,00 bis
202,00 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 192.00 bis
196,00 Mk., do ruſſ. frei Wagen mittel 179,00 190,00 Mk.
do. gering 174 00-178,00 Mk., April Mk. Mai17975 188 75 Mark, Juli 184 25 Mark, Sept. Mk.
Okt. Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 175,00-177,00 Mk., do. runder
175,00 178,00 Mk. Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai 167,00 Mk. Juli Mk. Feſt.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 31,75 38,00 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. O und 122,15-24,40 Mk., Mai
21,80—21,85 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk. April Mk., Mai 55 50 bis
56, 10- 54,00 Mk. Okt. 5460 54,0—53 90 Mk. Feſt

Gerſte inl. leicht 158,00 174,00 Mk. do. ſchwer frei
Wagen und ab Bähn 1765,00-186,00 Mk. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 14400-147,00 Mark, ſchwer Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inl. un ruſſ. Fukterw. mittel 192,00 197,00
Mark, do. do. fein 198,00 206,00 Mk. do. fein Tauben

Mk. do. kleine Koch Mk. do. Viktoria
Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,70
bie 12,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,70 bis
12,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,90 vis
12,40 Mk.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kiechenen, Familsen Nachrichten.

Dom. Getauft: Albert Alfred, S.
des Kernmachers Schütze; Martha Frida,
T. des Formers Schulz

Charlotte Elſe, T.Stadt Getauft:
des Handarbeiter Friedrich GErich Ernſt,
S. des Barbierherrn Preſch; Marie Gertrud,
T. des Arbeiters Sorge Erdmuthe Gertrud,

des Arbeiters Gragk;
chuhmachers Se

Schornſteinbauers
Otto; Martha Lisbeth, T. des Geſchirr
führers Gühne; Anna Marie, T. des
Arbeiters Langbein. Getraut: der
Kaufmann Ch. A. F. Heyne mit Frau A.
F geb. Heber, der Poſtbote Hentſchke mit
Frau geb. Ballhauſe. Beerdigt: die
Ehefrau des Fabrikarbeiters Pötſch; die T.
des verſtorb. Arbeiters Moſer; die T. des
Schumachers Niemann; die Ww. Sonnen
ſchmidt; der zweite S. des Geſchirrflührers
Gutjahr; die Ww. Krampf.

Aeumarlt Getauft; Bernhard Ru
dolf, S. des Maurers Hauck; Erich Walter,
S. des Jnvaliden Ulrich; Selma Martha,
T. des Arbeiters Schüler Franz Paul, S
des Arbeiters Schreinert; Lisbeth Elſe,
eine unehel. T. Getraut: der Hand
arbeiter W. O. Mortann mit A. geb. Große.

Beerdigt: der Heizer Rühlemann;
der Fabrikarbeiter Liebhold

Altenburg. Getauft: Lina Gertrud,
T. des Reſtaurateurs Lehmann; Willi Karl
Werner S. des Drehers Adler

Sonnabend früh 8274 Uhr verſchied nach
langem Leiden unſere liebe unvergeßliche
Schwägerin, Tante und Großtante, das
Stiftsfräulein

Ja Rost
im 76. Lebensjahre, was hiermit tiefbe
trübt anzeigen

die Hinterbliebenen
Merſeburg, den 8. Mai 1909
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Die Beerdigung unſeres einzigen
lieben Sohnes

Paul Ritter
findet am Dienstag den 11. Mai,
nachmittags 4 Uhr, vom ſtädtiſchen
Friedhofe aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen
Oscar Ritter und Frau.

SanWieſenverpachtung.

Dienstag den I. Mai
mncehm. 4 Uhr

ſollen im Gaſthofe zu Löſſen 6 Morgen
Wieſe öffentlich verpachtet werden. Be
dingungen im Termine

Der Gemeinde Vorſtand.

Erh und ida Heber, Oberaltenburg 6; der

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſebur
vom 3. bis 8. Mai 1909.

Aufgeboten: der Büregau Diätar
Kurt Meyer und Gertrud Bergmann,
Markt 12 und Clobigkauerſtr. 28; der

Martha Oſche, Halle a. S. und kl. Sirxti
ſtraße 18.

e und Marie Ball
Geboren: dem Sekretär der Verſ

Anſtalt Klung 1 S., Karlſtraße 13; dem
Kernmacher Bock Zwillings- S., Clobig
kauerſtraße 11; dem Arbeiter Waldmann
1 S., Lauchſtedterſtr. 22; dem Gärtnerei
beſttzer Trebſt 1 T., Nordſtraße 4; dem
Buüchdruckereibeſitzer Karius 1 T. Brühl 4,
dem Arbeiter Mertner 1 S., Meuſchauer
ſtraße 1.

Geſtorben: die T. des Schuhmachers
Niemann, 5 M., Breiteſtraße 7; die T. des
Arbeiters Pfeiffer, totgeb., Weinberg 13
die T. der Ww. Moſer, 8 M., Brühl 8,
die Ww. Sonnenſchmidt geb. Truſen,
88 J., Oberbreiteſtr. 4; der S. des Ge
ſchirrführers Gutjahr, 12 J., Vorwerk 26;
der Jnvalide Liebhold, 600 J., ſtädt.
Krankeyhaus; das Stiftsfräulein Roſt,
74 J. ſtädt. Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: der Werk
meiſter O. O. Büchner und M. Dölle,
Merſeburg und Halle a. S.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Die Gemeindeſteunerliſte hieſtger Stadt
für 1909, d. h. die Liſte derjenigen Steuer
pflichtigen, welche mit einem Jahresein
kommen bis zu 900 Mk veranlagt ſind,
liegt vom 4. Mai d. J. ab 14 Tage lang
im Steuerbüreau, Rathaus 2 Treppen, zur
Einſicht offen

Gegen die Veranlagung ſteht den
Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchluß
friſt von 4 Wochen nach Ablauf der Aus
legungsfriſt die Berufung zu, welche bei
dein Vorſitzenden der Veranlagungs- Kom
miſſion, dem Königlichen Herrn Landrat
hierſelbſt, anzubringen iſt.

Die Friſt der Anbringung der Be
e läuft demnach mit dem 14. Juni
d. ab.Merſeburg, den 1. Mai 1909.

Der Magiſtrat.
8000 WMk., 6000 Mr.

2000 Mk.
ſind zum 1. Juli durch uns zu vergeben.
Gottmannshausen Rosenbuvrg,

Bank und Jmmobiliengeſchäft,
Lützen, Fernſprecher Nr. 45.

Ausnanmeangebot!
Elegante, dabei dauerhafte, Wind und

Wetter vertragende Brennabor-Räder, Kata
preis 150 Mk. vermittelt für 100 Mk. bei
nur barer Zahlung. Offerten unterAnständige Sehlafsteſſe

offen Halleſcheſtraße 27.

Straßenbahnſchaffner Franz Weber und R

werden zur 1. Stelle auf
Ackergrundſtück geſucht.

L an die Exped. d

7000 Marſ
Offerten unter
Blattes erbeten.

J Morgen Land,
ähe der Stadt, zu kaufen geſucht. Offert

mit Preis unter Land befördert die Exp.
d. Blattes.

Sommerhandschuhe
in imitiert h DlIIpogenlänge,

95 Pf.
Zwirnhandschuhbe

2 Knöpfe, in allen Farben, von
38 P. an.

Filethandschuhe
von 20 Pf. an bis zu dem elegantesten
in Seide, Spitze, Trikot und durch-

brochen
Gürtel,

anerkannt geschmackvoll und pilligst

Röschen
Von 5 Pf. an.

Schmuckware,
um damit zu räumen, zu jedem an-

nehmbaren Preise.

k. Puldermacher,
Ritterstrasse 12.

Seeoffenen za W un
n un

e
alſol meinen v n

Sr.
Sqhgendorf, 18./6. 06.
Dieſe Rino Salbe wird mite Seinleiden, Flechten n e

R angewandt und iſt in Doſen 1
1.1b und Mr. 2 28 in den Apothekes

er nur echt in Originet

e und Fir zS Co. Weinbehla Dresdes
welhe man zurück

e

Dienstag den l. Mai [909,
abends 9 Uhr,

Monats-Versammlung
im Vereinslokale.

W I 1800 Merſeburg poſtlagernd. Pünktlich 8 Uhr Uebungsſtunde.

ſchlagen nur noch ſiZucheohSeſfe,

anerkannt das Beſte f. reinen, u
zarten Teint und von unvergleichlich wohltuender
Wirkung für die Haut, a St. 50 Pf. u. M. 1.50, im Ver

g icht fettend), d delſten unda Duchaoh-[röme G e er len
reis M Probetube 75 Pf. Glattet Falten

n e e t eS t e Anmut unen vie h ne an er
Jn Merſeburg echt in der AdlerHrogerie Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Atzel,

Entenplan.

TivolTheuter.
Direktivn: ans Iusäus,

Das Theaterbüreau iſt von heute ab
vorm. 9 und nachm. 4—6 geöffnet;
daſelbſt ſind Dutzendbillets zu

Grmässigten Preisen
Sperrſitz Mk. 10, 1. Platz Mk. 7 zu haben.
Auch wird gebeten, Wohnungsadreſſen mit
Preisangabe zu adreſſteren an der Beiſel S.

Die Direktion

R Se Vereinler Prediger u. Lehrer.
Die Wahl des Stellvertreters für den

Kommiſſar, S 29, findet
Mittwoch den I2. d. Mts.

nachmittags 4 Uhr
im „Herzog Chriſtian“ ſtatt. Alle Mitglieder
des Kreiſes lade ich dazu ergebenſt ein.

May Lehrer.

Aufruf
wegen Grbſchaft.

Am 31. Dezember 1908 iſt in Lauchſtedt
die Witwe Joh Thereſe Krauſe geb. Fauſt
geſtorben und hat ein Vermögen von
11 000 Mark hinterlaſſen.

Die Erblaſſerin iſt am 13. Febr. 1883
als Tochter des Schuhmachermeiſters Fauſt
und deſſen Ehefrau Juliane Roſine Fauſt
geb. Limme in Lauchſtedt geboren.

Als Erben kommen in Frage:
1. Die Geſchwiſter des Vaters der Erb

laſſerin bezw. deſſen Nachkommen.
2. Die Geſchwiſter der Mutter der Erb

laſſerin bezw. deren Nachkommen
Von den Geſchwiſtern des Vaters Joh.

Gottfried Fauſt ſollen noch in Frage
kommen

Chriſtoph, Carl Andreas
und Gottlieb Fanuſt,

letztere dürften annähernd in den Jahren
1790--1810 geboren ſein und ſollen ſich als
Hutmann in der Gegend Delitzſch Schkeuditz
aufgehalten haben.

Als vom Gericht beſtellter Nachlaß
pfleger ſordere ich alle, die über die Erben
Auskunft geben können, oder Erbrechte
geltend machen wollen, auf, ſich recht bald
bei mir zu melden.

Bad Lauchſtedt.

B. Sitte.Der Vorſtand.

See



Ein junger großer Ziehhund
ſteht zu verkanfen Müßle. Gros Godula.
I üderzahliges Arbeitspferd
(Artillerie Pferd) verkauft

d. Koch, Benndorf
bei Körbisdorf

kin gehrauchter Sattel mit aum,

faſt neu, iſt billig zu verkaufen.
Carl Heckenm, Sattlermeiſter,

Roßmarkt.

Achtung?
Besohlen und Reparaturen
in guter ſauberer handgenähter ſowie ge
nagelter Arbeit werden innerhalb 80 Min.
ausgeführt in der

Schuhbeſohl Anſtalt

Emil Mengde,
Schuhmachermeiſter, Johannisſtraße 12.

Sehuhwaren
in Roßleder, Rindleder und Boxcalf, nur

Tonangehens
ſind meine

z

ſowohl in Form, Qualität und Preiswürdigkeit und lade
Intereſſenten zum Beſuch meines gut ſortierten

Lagers höfl. ein.

assar el. eReparaturenPaul Exner, ſossmarſt 2.
Turnapparate

in größter Auswahl.
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhbler,
kl. Ritterſtraße.

Gotthardtſtr.
Nr. 20,

vor
uGummiwarenhaus Granneis,

e beim Einkauf von

e e et e Gummibällen, bemalt, a Stück von 5 Pf. an, Merſeburg,Gasbällen, emailliert, a Stück von 35 Pf. an, ler on 320Gas-Ealon Bällen Kot, a Stück von 35 Pf. an, vorzügliche r. ehtvwäder.Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatism., Jſchias,

Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven,

Sprungkraft, Tennis-Bälle, prima, a Stück von 85 Pf. an,
amerik. Fußball m. Jnnenbl. a Stück von 75 Pf. an, engl.

Fuß ball, (Punktum), a Stück von 1 Mk. an.

Hautausschlage
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher
als die altbewährte

Original TeerſchwefelSeife

Alteſte allein echte Marke:

Iut al Peren 5 Pyorent habatt des R-9n.-]. Herveburn

Dreieck mit GErdkugel und Kreuz
v. Bergmann Cie., Verlin, v. Frankf. a M
Pro Stck. 50 Pfg.

Stadt Apotheke, DomApotheke und
Franz Wirth, Seifenfabrik.

Spargel, Jſchias Erkältungstäglich friſch geſtochen, empfiehlt Aervenleiden. Russ. I. röm. Krankheiten

Frau Richter Johannisſtr. II Bäader. c SMarktſtand an der Kirche

Gute Heilerfolge bei Rhenmakismus

Dampf- und Warmbad, Leunaerstrasse 0,
G

2. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterie
iehung vom 8- Mat vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Fummern
in Klammern beigetügt.

Ohne Gewaähbr.) (Tachdruck verboten.176 374 [3000) 437 40 96 528 80 617 50 999 1057 71 118 299 331
91 457 887 989 [500] 2087 101 231 300 134 533 72 619 86 969 3059 105
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78 29033 92 219 893 153 624 62
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531 33057 270 335 462 563 999 34120 21 [1000] 216 363 474 736 85
[500] 908 35179 391 545 50 665 83 796 36087 [1000] 106 451 1500] 606
808 [500] 948 [1000] 67 73. 37030 [5000] 277 79 374 [3000] 505 500
703 38119 383 540 626 39029 53 407 17 50 83 514 [3000] 629 706 836 [500]

40073 355 606 36 62 63 828 42 44 96 4 1151 97 294 [500] 96 399

G

Moorbäder eG

140112 [s00] 81 93 421 832 88 [500] 954 141027 398 417 39
535 62 663 795 866 916 14 1036 210 11 347 42 584 143092 122 [1000
257 381 [I500] 484 [500] 510 36 617 88 144035 110 253 1000) 88 473
95 518 145170 436 42 53 831 991 146018 250 54 508 17 619 710 90
957 14 7212 361 431 715 828 81 148056 262 746 884 149080 249
[1000] 412 726 855 56 [1000)
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74 [1000] 152036 386 415 98 501 700 40 53105 44 243 300 87 424 52
965 154025 [1000] 176 213 99 305 75 132 54 635 771 927 155021 36
[1000] 274 [500] 540 535 [1000] 40 631 46 720 847 156123 390 485
530 697 723 910 157028 414 [800] 534 74 923 158141 232 317 507 704
75 930 159085 292 93 925 539 59 815 19 911 20

160419 961 161056 102 48 206 506 95 86 818 162067 776 163185
214 24 33 467 511 719 828 48 1646010 12 51 68 213 371 [3000] 449 647
[1000] 755 165667 766 [1000] 80 925 [1000] 34 166122 56 301 55 439
712 888 93 [3000) 167026 563 [18000] 668 714 882 85 987 168589 632
90 169190 328 597 869 86 942

170107 94 348 84 426 75 513 26 623 786 809 34 99 914 171069 100
28 [800] 269 450 543 [1000] 630 61 788 95 172643 718 95 897 966 173153
397 420 24 516 676 964 17 4153 458 516 711 175093 113 822 948 176165
88 230 819 627 702 177012 95 78 181 243 64 440 42 70 751 178074 [500)
90 118 55 417 70 625 775 179095 263 324 464 79 650 823 48 [500] 944

180212 60 875 570 74 869 916 181041 41 111 488 684 828 61 [3000]
990 182140 56 290 302 51 501 623 8275960 1832314 I500] 593 184011 114
55 64 369 483 [500] 635 55 [500] 92 724 29 78 83 185029 93 [500] 208
[500] 63 [500] 310 79 465 97 [8000] 716 39 810 19 186132 73 76 488
741 187333 68 85 543 628 95 785 [500] 188183 209 16 458 95 189208

Haut Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen
offen. Sonntags 8—1.

Korbſeſſel reſte Art für Mk. 6.30 u. Mk. 7.20.
Jeden erfreuendes Geſchenk direkt von

d. Korbmöbelfabrik Julius Tretbar, Grimma 518

Tapeten und Linoleum
Teppiche und Läuferstoe,Sofabezüge und Bortieren

kaufen Sie billigſt von
Paul Thum, Chenniß.

Muſter franko gegen franko Rückſendung.

Zur Hackzeit
empfehle den Herren Landwirten meine
Unioerſal- Hackmaſchine für alle Hackfrüchte
und in allen Breiten und jeder Reihenzahl,

Hackpflüge
für Rüben und Kartoffeln mit Häufelkörper,

Handhackemasehinen,
452 97 526 615 [5000] 782 42133 80 216 412 565 670 71 828 995 43113 401 554 663 842 985994 44076 116 [1000] 219 59 645 869 972 [500]) 45337 483 950 71 190156 238 386 421 685 767 [1000] 924 69 191152 67 251 590 639 Doppel- und Einradhacken,
46146 50 525 606 915 24 47057 187 262 [3000] 481 620 779 48062 899 79 86 778 [500] 192116 [500) 45 [1000) 85 910 [500] 193043 487 i z965 655 65 o 786 [500] 846 945 48 194221 [3000] 62 [500] 327 672 195081 282 [1000] l n I. 8 Fel 8 46 en

14 29 412 14 69 735 003 71 204 69 86 320 81 409 74 515 484 [1000] 600 22 740 800 72 906 67 196099 275 349 442 733 900 65(1o0oſ 724 915 52079 217 350 1000) 818 53130 255 [500) 73 [500] 405 197142 218 55 60 312 429 718 960 198199 292 508 199115 31 580 889 mit auswechſelbaren Blättern in allen
1800] 650 83 [500) 905 54124 89 807 577 682 68 89 883 55000 42 128 2600001 In [500] 25 454 579 93 97 780 291824 [3000) 462 604 717 Breiten in vorzüglicher Qualität unter
557 729 56048 68 150 362 443 595 691 784 837 997 57052 [500] 21 22 202101 [1000] 19 229 62 [3000] 326 93 412 [500] 27 870 203088 113 Garantie,
68 351 586 908 16 33 99 58101 243 [3000] 91 395 638 729 849 59182 477
[500] 515 684 714 926 96

G0133 [500) 364 531 692 986 61099 160 226 419 [500] 621 895
6G2070 128 270 85 451 68 501 [1000] 5 907 46 63005 77 239 383 514 37

47 602 36 865 909 [1000) 204001 85 278 418 [500] 513 65 [3000] 908
24 205418 597 799 206226 46 335 78 [500 662 872 207485 92 [500]
98 711 940 87 [500] 298005 226 556 675 99 [3000] 726 67 908 17 209109
84 714 8143

Hackmaschinenmesser
aller Syſteme unter Garantie.
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99 708 967 [500) 88027 34 39 63 [Io00] 688 [500] 89117 62 210 80 350
404 895 966 [500)

90147 83 95 201 367 563 963 91271 [1000] 434 510 1[3000] 74 615 60
775 92304 14 429 50 580 715 850 [500] 85 93029 120 279 438 566 675
76 [1000] 947 97 94041 [1000] 153 269 374 513 742 67 806 908 95189 609
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91 282 331 32 477 596 813 243068 79 109 99 54 264 376 531 [3000] 47
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82 443 60 77 559 615 717 41 802

731 911 42 2231094 Du hmacht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
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Borantwortliche Redaktion. Druck n Vertog von Th. Rößner, Merſeburg
Krähmew.



um
Cokalnachrichten.

Der Kreis Merſeburg beabſichtigt wieder
wie alljährlich 40 ſkrophulöſe Kinder koſten
frei in das Soolbad Dürrenberg zu ſenden.
Hierauf bezügliche Anträge ſind an den Vorſitzenden
des Kreisausſchuſſes bis 1. Juni d. Js. unter Bei
fügung I. eines Armutszeugniſſes für die Eltern des
Kindes und 2. eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß
das Kind nicht an einer anſteckenden Krankheit leidet,
einzureichen. Aus dem Antrage muß der vollſtändige
Name und das Alter des aufzunehmenden Kindes
hervorgehen.

Ein ehemaliger Merſeburger, der frühere Staats
anwalt Landgerichtsrat a. D. König in Halle, hat kürzlich

ſein Lebensbild unter dem Titel „Stkizzen aus dem Leben
eines Staatsanwalts“ im Buchhandel erſcheinen laſſen,
das für manchen Merſeburger von Intereſſe ſein wird.
Landgerichtsrat König iſt der Sohn des zu Merſeburg am
4. Mai 1873 geſtorbenen Arztes und Königl. Kreiswund
arztes Friedrich König, von dem noch heute Nachkommen
in Merſeburg ſind. Der junge König war in den erſten
Jahren ſeiner amtlichen Tätigkeit ſeit 1860 als Auskultator,
Referendar und Aſſeſſor beim Kreisgericht Merſeburg.
Seine Ernennung zum Gerichtsaſſeſſor charakteriſiert er
als „Berechtigung auf Koſten des Vaters zu leben und dem
Staate die Ausgabe von Gehalt oder Diäten zu ſparen“.
Schon in Merſeburg ging er zur Staatsanwaltſchaft über,
wo er dem damaligen Staatsanwalt Steinkopf bei den
Kreisgerichten Merſeburg und Querfurt zur Beſchäftigung
überwieſen wurde. Von Merſeburg kam er nach Pommern
und dann nach Weſtpreußen und bei der Juſtizreorganiſation
nach Halle als Staatsanwalt, wo er ſpäter Landgerichtsrat
ward. Für Merſeburg hat er ſtets Intereſſe und treue
Anhänglichkeit bewahrt. Wenn er hier zum Beſuch war,
pflegte er gern zum Frühſchoppen im „Herzog Chriſtian
zu erſcheinen wo manches gute Wort geſprochen wurde.
Auch die „Komplettierung der Garderobe“ hat er viele
Jahre lang bei ſeinen Anweſenheiten in Merſeburg beſorgt.
Höchſt intereſſant ſchildert er ſeine Behandlung durch
Widerſacher unter denVorgeſetzten und wünſcht den jüngeren
Kollegen, daß ihnen „weniger Knüppel auf die glatte Lauf-
bahn geworfen werden möchten“. Es ertönt dabei manch
kräftiges Wort, doch ſchließt er freundlich und mild, indem
er ſeinen Widerſachern einen milden Richter wünſcht
Mächtig waren ſeine Widerſacher, doch ihre Zahl iſt klein,
groß aber iſt die Zahl ſeiner Freunde in den Kreiſen der
Juriſterei und weit darüber hinaus

handel zu haben und mancher Merſeburger wird es gern

leſen. Schwickert.
Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.

S Langendorf, 5. Mai. Heute ſind 199 Jahre
ſeit Gründung der Landwaiſen- Anſtalt ver
floſſen. Die Anſtalt hatte geflaggt. Abends fand
eine gemeinſame Andacht ſtatt, in der auf das Werk
Buchens, des Gründers, hingewieſen wurde. So Gott
will, wird die Anſtalt im nächſten Jahre das 200 jäh
rige Beſtehen feiern, wozu viele ehemalige Zöglinge
eintreffen werden. Direktor der Anſtalt iſt bekanntlich
der in weiten Kreiſen bekannte Turnfreund Louis
Bethmann, früher in Merſeburg.

8 Von der Unſtrut, 8. Mai. Ein recht er
freuliches Ausſehen zeigen bisher die Sommer
ſaaten, die dicht aufgegangen ſind und ſich üppig
beſtockt haben. Frühkirſchen haben bereits, ohne durch
die Nachtfröſte, die ſtellenweis Frühkartoffeln und

Sämereien vernichtet haben, beſchädigt zu ſein, abge
blüht, Birnen und Apfel ſtehen ebenfalls in voller
Blüte. Die Nachfrage nach Kalkſteinen hat
ſich endlich ſeit mehreren Wochen wieder geſteigert
und es herrſcht deshalb in allen Steinbrüchen rege
Tätigkeit. Für die zahlreichen Arbeiter, die von Alters
her in den Brüchen beſchäftigt werden, iſt dies von
nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit.

S Mücheln, 5. Mai. Schöffengericht. Jm
vorigen Herbſt nach dem Manöver war die Flur
ſchäden Abſchätzungskommiſſion auch in Schlacht
roßbach, um die Schäden des Rittergutsbeſitzers
Böters zu ſchätzen. Hierbei waren der Rittergutsbe
ſitzer Böters einerſeits und Rittergutsbeſitzer v. Hell
dorff Gleina und Stadtgutsbeſitzer HellmuthNebra
anderſeits in Meinungsverſchiedenheiten geraten, bei
denen einige Worte ſielen, die als Beleidigung aufge
faßt wurden. In der Privatklage Böters gegen Hell
muth wurden nach langer Beweisaufnahme und nach
erhobener Widerklage die Beleidigungen gegeneinander
aufgerechnet. Die gerichtlichen Koſten tragen die
Parteien jede zur Hälfte, die außergerichtlichen werden
gegeneinander aufgehoben. In der Privatklage Böters
gegen Helldorf wegen Beleidigung wurde letzterer frei

eſprochen.
S Dürrenberg, 7. Mai. Frühling in Dürren-

berg. Wie, iſt der dort nicht ebenſo wie anderwärts auch,
und meinen etwa die Dürrenberger vor anderen Leuten
etwas voraus zu haben Wird ihnen eine Extrawurſt ge
braten und bekommen ſie einen beſonderen Frühlingſerviert?
Sind bei ihnen nicht auch die Bäume grün und die Blüten
weiß und gelb und rot? Singt nicht auch bei ihnen die
Nachtigall und die ganze übrige Vogelſchar, oder ſtimmt
ſie dort, um die Konkurrenz mit der Badekapelle auszuhalten,
beſonders feine Lieder an Nichts von alledem, und doch

zeigt ſich hier der Frühling in ganz beſonderer Art.
hängt ja faſt das ganze wirtſchaftliche Leben von der Saline

Faſt an jedem Haus, an jeder Villa ſieht man Zettel
mit der Jnſchrift: Wohnungen für Badegäſte, und auch

rei un t darüber h ig Merſeburg iſtFritz König wohl bekannt. Sein Lebensbild iſt im Buch

h

Dienstag den I1. Mai 1909.

ab.

den Salinenbeamten iſt die längere Zeit entzogen geweſene
Erlaubnis, an Badegäſte vermieten zu dürfen, wiedergegeben
worden. So iſt denn alles zum Empfang der erſehnten
Gäſte bereit. Sie brauchen nur zu kommen und ſich an
der für ſie gedeckten Tafel niederzulaſſen, um einige Wochen
ſpäter, von Krankheit und ſchnödem Mammon befreit,
fröhlich wieder von dannen zu ziehen. Da iſt nun natür
lich alles aufs ſauberſte in Stand geſetzt. Jn den Anlagen
hat die Hand des Gärtners gewaltet, und hat den ſchon
vorhandenen Schönheiten nete hinzugefügt, die Häuſer
ſind abgeputzt oder neu gemalt worden. Die Veranden
und Balkons, die Bänke auf dem Tennisplatze und am
Gradierwerk haben neuen Anſtrich erhalten, die Fenſter
ſind blitzblank geputzt, und im Jnnern der Häuſer findet
man kein Stäubchen, kein Spinngewebe. Die Möbel ſind
aufpoliert, die zerbrochenen Stuhlbeine ſorgſam wieder an
geleimt, friſche Gardinen ſind angeſteckt, und das etwas
zittrige Piano iſt friſch geſtimmt worden. Jn größeren
Betrieben ſind Köchinnen und andres Dienſtperſonal
engagiert worden, und ſchon ſteht man gelangweilte Kellner
melancholiſch über die Geringfügigkeit der Trinkgelder
philoſophieren. Aber nur Geduld Schon ſind die erſten
kühnen Badegäſte eingetroffen, die ſich für die Kühle der
Witterung durch die Niedrigkeit der Vorſaiſonpreiſe ent
ſchädigt fühlen, ſchon ſind mehr als achtzig Kurkarten ge
löſt worden, am 8. d. M. iſt das erſte Kurkonzert, natürlich
vor einem Wandelpublikum, denn ein ſeßhaftes würde ſich
noch böſe erkälten, und die erſte Kurliſte wird demnächſt er
ſcheinen. Der Amtsberg aber hat ſeine Pforten ſchon
wieder geöffnet, allerdings wagt es kein Gaſt, an den ver
lockend gedeckten Tiſchen unter den ſproſſenden Bäumen
Platz zu nehmen, er ſucht vielmehr die gutgeheizte Veranda
auf. Erſt wenn der Amtsberg eröffnet iſt und damit die
Saiſon beginnt, erſt dann iſt in Dürrenberg Frühling.
Nur fehlt bloß noch warmes Wetter, und wie die Maikäfer
aus der Erde, werden dann die Badegäſte in Fülle zum
Vorſchein kommen. Möchte der Wettergott dieſe Frühlings
hoffnungen nicht zu Schanden werden laſſen.

S Ammendorf, 7. Mai. Jn der letzten Sitzung der
Gemeindevertreter lag außer anderem auch die Be
ſchlußfaſſung über die Gutſchrift der Warenhausſteuer des
Konſumvereins vor. Der Konſumverein für Ammendorf
und Umgegend iſt mit 4000 Mark zur Warenhausſteuer
veranlagt worden. Hiervon entfallen auf die Gemeinde
Ammendorf 2176 Mk., auf die Gemeinde Radewell 1824 Mk.
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen kommt der Ertrag der
Warenhausſteuer in erſter Linie den Gewerbeſteuerpflichtigen
der Gewerbeſteuerklaſſe IV zugute. Mit Rückſicht darauf,

erhoben hat, wurde veſchloſſen, die Beſchlüßfaſſung über
die Verwendung der Steuer bis zum Schluß des Etats
jahres zurückzuſtellen, das Geld zu reſervieren und auf ein
Sparkaſſenbuch anzulegen, um es ſpäter entweder zurück
zuzahlen oder den betreffenden Gewerbeſteuerpflichtigen
gutzuſchreiben.

Vermischtes.
(Flüchtiger Defraudant.) Der Rechnungs

führer Stölzer der Ortskrankenkaſſe für Bauhandwerker
und Fabrikarbeiter in Tangermünde, der auch Vorſitzender
des Gewerkſchaftskartells war, iſt verſchwunden, nachdem
eine unerwartete Reviſion der von ihm geführten Kaſſe
bedeutende Fehlbeträge aufgedeckt hatte. Vor ſeiner Flucht
lieh er ſich vom Lagerhalter des Konſumzweigvereins noch
eine größere Summe, angeblich um den Reiſenden für das
Hauptgeſchäft zu bezahlen. Das Geld muß der hinter
gangene Lagerhalter aus ſeiner Taſche decken.

(Unwetter in Serbien.) Ein furchtbarer Hagel
ſchlag ſuchte ganz Oſtſerbien heim, wodurch faſt die ganze
Saat vernichtet wurde. Beſonders ſchlimm tobte das
Wetter im Bezirke Pirot. Eiergroße Eisſtücke fielen dort
zur Erde, und noch nach mehreren Stunden war der Boden
von Eisſtücken bedeckt.

Von den Niagarafällen verſchlungen.)
Vor einigen Tagen beſuchte die 60 jährige Frau Whipple

aus Buffalo mit ihrer Schweſter der Frau Leonore, den
Lunapark mit den Niagarafällen. Frau Whipple kam durch
Unvorſichtigkeit dem Waſſer zu nahe, und wurde in die
Tiefe hinabgeriſſen. Die Schweſter, die die Natur
bewunderte, bemerke erſt, nachdem von Frau Whipple nichts
mehr vorhanden war, das Unglück, da das Toſen der Fälle
die menſchliche Stimme übertönt.

Die vergiftete Blutwurſt.) An Würſt-
vergiftung iſt in Konſtanz der 54 Jahre alte Reiſende
Johann Klein aus Stuttgart geſtorben. Er hatte in
einer Wirtſchaft in Loßberg bei Freudenſtadt (Württemberg)
eine verdorbene Blutwurſt gegeſſen.
on einem Schleifſtein erſchlagen) Jn
Schauenberg in Mittelfranken wurde ein Gaſtwirt beim
Beſichtigen eines mit Motorkraft getriebenen 6 Zentner
ſchweren Schleifſteines von dem plötzlich in Stücke
ſpringenden Stein tot geſchlagen

(Froſtſchaden im böh miſchen Elbetal.)
mit zeitweiſem Schneetreiben und Regenſchauern verbundene

kalte Witterung der letzten Tage, beſonders aber
empfindlicher Nachtfroſt bis drei Grad Reaumur unter
Null haben die Oſtbaumblüte im Elbetal ſchwer
geſchädigt. Auch Gartenkulturen haben gelitten.

(Tragiſche Erſtkommuniton.) Letzten Sonntag
fanden in den Pfarrkirchen Brüſſelsdie Erſtkommunionen
ſtatt. Jn der Kirche St. Marie, wo über 200 Kind
ſammelt waren, löſte ſich von der Höhe ein rieſiges
ſchild los und verletzte drei Kinderlebensgefähr-
lich am Kopfe, ferner eine Frau und den Küſter. Eine
ſchreckliche Paniſck brach aus. Die Unterſuchung erklärt,
böswilliges Lockern des Wappenſchildes ſet nicht ausge
ſchloſſen.

*GKirchenreſtaurierung.) Nach faſt dreißigjähriger
Unterbrechung werden jetzt die Wiederherſtellungs arbeiten
am Dom zu Fritzlar von neuem aufgenommen Auch
die im 14. Jahrhundert errichtete, zur Zeit als Schuppen
dienende Kapelle zum Heiligen Geiſt

Die

inſtand geſetzt werden. Sie beſitzt einen hervorragenden

Hier

daß der Konſumverein gegen die Veranlagung Einſpruch

ſoll wieder

Gierlinge.) Die Ehefrau des Tagners Franz Kuntz
in Dahn wüurde, wie der Voſſ. Ztg. aus der Pfalz
geſchrieben wird, am 3. Mai Mutter von vier Kindern,
drei Knaben und einem Mädchen Die beiden erſten Kinder
ſtarben bald nach der Geburt, die letzten zwei kamen tot
zur Welt.

(Skandalöſe Schulzucht.) Die „Münch. Poſt“
meldet aus München den Aufſehen erregenden Fall, daß
in einer ſtädtiſchen Schule des Münchener Oſtſtadtteiles
Haidhauſen ein 13 jähriges Schülmädchen 45 Stunden
lang ohne Speiſen und Trank und bei bitterer
Kälte in dem nur mit einer Holzbank verſehenen Karzer
gelaſſen worden ſei!

(Die Rettungsmedaille für ein Mädchen.)
Der Haustochter Maria Seele in Minden i. W. iſt vom
Könige die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.
Das Mädchen hatte im vorigen Jahre aus einem durch
Blitzſchlag in Brand geratenen kleinen Hauſe einen Arbeiter,
der durch den Blitz an den Beinen gelähmt war, unter
eigener Lebensgefahr ins Freie gebracht.

Die Einweihung des Dampffähren
betriebes Saßnitz-Trelleborg) findet, einem
Trelleborger Blatt zufolge, am 7. Jult ſtatt. Es ſoll ſo
gut wie entſchieden ſein, daß Kaiſer Wilhelm der Ein
weihung beiwohnt. König Guſtav von Schweden
hat ſchon vorher ſeine Teilnahme an den Feierlichkeiten
zugeſagt.

(Das größte Schützenhaus Deutſchlands),
das ſich der Berliner Schützenbund in Kaulsdorf bei
Berlin errichtet hat, wird, dem „B. T.“ zufolge, am
13. Juni eingeweiht werden. Der Bund veranſtaltet
an dieſem Tage vormittags 11 Uhr in Gemeinſchaft mit
Krieger und Sportvereinen einen großen Feſtzug
durch Berlin, der ſich nach dem Rathauſe bewegen
wird, wo das Bundesbanner abgeholt wird.

(Die Tat eines Wahnſinnigen.) Jn dem Dorfe
Gennin bei Landsberg a. Warthe verübte, wie das „B. T.“
meldet, ein geiſteskranker Tapezierer aus Karlshorſt vei
Berlin eine Bluttat. Der geiſteskranke Tapezierer
Ginterberg traf bei dem Privatier Goerke und deſſen
Frau in Gennin ein, um ſeine verſchwundene Frau zu
ſüchen. Als das Goerkeſche Ehepaar den Ginterberg, der
ſich auffällig benahm, zum Amtsvorſteher bringen wollte,
erſchoß Ginterberg plötzlich Frau Goerke und darauf
ſich ſelbſt.

Glutiges Liebesdrama) Jn Wien wurde
in einem Zimmer des Palaſthotels in der Mariahilfer
Straße ein junges Paar entkleidet und leblos in den
blutgetränkten Betten aufgefunden. Der junge
Mann hatte ſeine Begleiterin im Laufe der Nacht er

ſchoſſen und ſich dann eine Kugel in die Schläfe gejagt.
Das Mädchen iſt tot, der Mann lebens gefährlich

verletzt. Nach den Aufzeichnungen, die man fand, ſoll er
Alfred Davidſohn heißen und aus Charlottenburg bei
Berlin ſtammen. Seine Begleiterin heißt Charlotte Meſchke
aus Pankow bei Berlin.

(28 Gebäude eingeäſchert.) Jn Freihung bei
Amberg brach Freitag morgen Großfeuer aus, dem acht
Wohnhäuſer, zwanzig Nebengebäude und zahlreiches Vieh
zum Opfer fielen. Mehrere Kinder konnten im letzten
Augenblick mit verſengtem Haar und verſengten Kleidern
gerettet werden. Es wird Brandſtiftung vermutet.

(Verbrecheriſcher Anſchlag) Zwei Bauern
aus Latine wurden verhaftet, weil ſie geſtändig ſind, vor
kurzem auf die Brücke der Berner Oberlandbahn in
Montreux ſchwere Holzſtücke gebracht zu haben, wodurch der
Schnellzug in Gefahr geriet.

r
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Kdolf Schäfer
Wäschegeschäft Entenplan

Spezialität:

Herrenwäsche
Trikotag en

als
Tag und Vachthemden, weisse und
farbige Oberhemden, Trikothemden,

Hosen und Jacken,
Kragen, Manschetten, Serviteurs,

Iaschentücher, Hosenträger, Socken.
Grosses Lager in fertiger Wäsche

Massanfertigung in Kürzester Prist,
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Ausſchreibung.
Die Ausführung der Kanaliſations

urbeiten in der Friedrichſtraße, Straße B.

Zwetgntederlaſſung
Merſeburg.

8 Mai 1909.
Zinsf.

4

Wage von der
agdeburgerPribat-Bank. el

Deutſche Fonds.

ler Kursberlſht.
Kurs.

PrBod.Cred. XXVb. 1918 101,10 b26und Kleiſtſtraße einſchließlich Material
lieferungen ſoll an leiſtungsfähige
Unternehmer in einem Loſe vergeben werden.
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedin
gungen liegen im Stadtbauamte von 11
T und von 4—6 Uhr zur Einſicht aus.

Die Bedingungen und Abſchriften der
Koſtenanſchläge können zum Preiſe von
2 Mk. ſo lange der Vorrat reicht, vom
Stadtbauamte bezogen werden

Die Angebote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen mit

Fentſprechender Aufſchrift verſehen, unter
Beifügung von Materialproben, welche
nicht zurikckgegeben werden, porto und be
ſtellgeldfrei bis zum

Donnerstag den 12. Mai 1909
nach. 4 Uhr

an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt
zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
werber, bezw. deren Bevollmächtigten er-
folgen wird.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Unterſchrift anzuerkennen. Verſpätet einge
reichte und ungenügend ausgefüllte Ange
bote bleiben unberückſichtigt

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt

ausdrücklich vorbehalten.
Merſeburg, den 6. Mai 1909.
Die Kanaliſations Deputation

FK. Magevent. mit Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
1909 beziehbar. Zu erfragen Poſtſtr. 8 II

Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer,
S Küche und Zubehör, Preis 350 Mk., zu
S vermieten und 1. Juli zu beziehen

1 Wohnung, 5 Zimmer, Kammer, Küche,
Speiſekammer, Bad, Preis 420 Mk. zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Zu er

fragen im Kontor Gutenbergſtr 17 pt.
errsChaſti. Wohnung

von 6 Zimmern, 2 Kammern und Zubehör
iſt ſofort wegen Verſetzung zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen

Kl. Ritterſtraße 5.
Wohnung zu vermieten und 1. Jult zu be

Ber 1. oder 15. Juni event.
1. Juli Wohnung zu 250 bis
I 300 Mark geſucht. Offerten

unter A A. an die Exped. d. B.

Hettſchaſtihe Wohnung

5-7 Zimmer zum 1. Okt. geſucht. Offerten
unter G X I an die Exped. d. Blottes.

Möbſſertes Zimmer
mit Penſion ſofort zu vermietSeele ſtr. 27

Möbleries mmer
mit oder ohne Penſion und Mitbenutzung
eines Gärtchens an gebildete Dame zu

z vermieten. Offerten unter G W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

reundliche Schlafſtelle
offen WMälzerhr. 6Freundliche Sehlafstelſſe
offen Kreuzſtraßtze 4
Hausgrunds tet

Mitte der Stadt mit kleinem Laden,
verzinslich, zu verkaufen Näheres

Gotthardike
Reſtaurationsgrundſtüct

in Leipzig,
ſehr günſtiges Objekt, flottes Geſchäft, erb
teilungswegen ſofort zu verkaufen
zahlung 8000 M. Zu erfragen bei

A. Kierschnev, Leipzig Lindenau,
Hebelſtraße 26 II, I.

Gut erhaſtenes fannrag

zu verkaufen. Näheres in d. Exped. de Bl
Kinderwagen

billig zu verkaufen Breiteſtr. 7,
Grosser Vogelkatg

zu verkaufen Breiteſtr. 3 I
Gebrannte

Wohnangseiueriehtuag
bis 1200 Mark ſuche ſofort zu kauf n.

Priäebus, Halle a. S., Sternſtraße 5.

I I ne Ganſ,
nicht gar zu klein zu kaufen geſucht.
erfragen im Gaſthof zum Stern

gut
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Zu

Reichsſch.Anw.
do.

Deutſche Reichs

Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß StaatsAnl.

d

do.
Badiſche S

Bayer Staats Anl.

9

Bremer Anl. von 1908

Heſſiſche St.Ank. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

Mein. 7 fl. Loſe

3-7, 10, 12-17, 2427, 29
Sächſ. Staats Rente
Weimar. Land Cr.K.

Weſtf. Prov. IV, Vunkb. 1516

Aachen v. 1908, I

Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 J

Halle von 1900 I, II

Köln von 1906

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 I

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06

München v. 18

Nürnberg von 1907/08
T Offenbach a. M. von 1900

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

Kur und Neumärk. neue

Hinb. Hyp. S. 541580b. 1918

An

Kurs

101,60 z
10170 be

HZinsf.

4

4

3

4

35
3

do. XXIII bis 1915
do. cLonv. XI, XV, XVI

Pr. Er. B Pf. 1907unk 1917
do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B.1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. 08unk. b. 18

Pr. Pföb.B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pfob.B.XXVI bis 1914
do. XXIV bis 1912
do. Komm. VI bis 1917
do. do. P bis 1917 89

Schwarzb. H.B. VIbis 1912 4

do. bis 1906 3T Ansländiſche Fonds
Zinsf.

4

4

5

4

1.60

1.76
4

4

38/4
3

4

3

4

4

4

4

38/4
3

4

96,20 G

94 b101,10 b26
94,20

102 6
101 6
101,90 G
101, z
96, z94,80 G

101,60 G

95, 6
100,30 G

9450

f. 12do 7. 12
do. I. 4. 09
Anl.

do.
do.

do. S 103,25 be
96, 26
86,60 be

102,20 z
103,25 be
96, 20
86,60 be

101,60 b26
101,60 G
101,80 be B
95,25 z
95,25 2

10240 B
95,40 B

197,10 G

do.
do.

o. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12
do. I. 4. 13
t.A. unkündb. 09

do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07 Kurs

89,25 b
9 50 be B

102,50 be B
99,50 bezB

51, b26
39,90 6
95,60 b
89,20 bzB

10440 6

Argentinien v. 97
Chileniſche Anl. vo 906
Chineſ. E.A. von 1908

do von 1898
Griechiſch 5970

do.

do. do.Braunſchw. 20 R Lose

do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
St.A. v. 87,91,93,90

1881
Mon. A. 4070

Japan. Anleihe II
do. von 1905Jtalien. Rente konv.

Mex. konſ. von 1899
Oſterr. konv. Rente

do. Silberr.do. Goldr.
Rumän. von 1903
do. von 1890
do. von 1905

Ruſſ. v. 1905 unk bis 1917
do. v. 1902 unk. bis 1915

Sav Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88 4694,20 z
do. von 91 6 108,40 bzBEiſenbahnStammPrior.Aktien.

I. Div.
6

10230 6
95/50

10250 de
10150 G

3925 be
101/80 be

9450 be
8660 26

101/60 G
9550

10250 be
9175

do.

do. v. 1899
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 32 o P

102,40 B
93,80 be
89,70 b
98,40 be
86,20 be
98,20 b

145,30 b
95,60 G

r

do. do.
do IV R. 8-10 unk. b. 15

St adtAnkeihen.
101,20
9530

16225
102 6
101,10 G

do. von 1893

97,40

Erfurt von 93, 01 I und II

95/60
101/25

9460

94800
101/60

10075
9875

9440
1020101/1026

10080
100,80 0
93/60

94
4* 101/90 be

93706

von 1905 I
von 1886, 92, 1900

do.
do. Kurs

114,20 b
7 180,50
O 18,30 G

iſenb. Prior. Obligationen
Kurs

Baltimore and Ohio
Canad. Pacfie
Sſterreichiſche Südbahn

Ausländ.

do.

do. von 1902, II und III

Jtalien. Eiſenbahn
do. Mittelmeerbe (Gold)

Kuürsk Kiew (gar.)
Macedoniſche (gar.
MoskauWind.Ryb.
Rjäs Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

ank

89,10 be
65/90 be
8480 6
8460 be
8540 be
862) be

do do. 99, 04 I
97, 99, 03 u. 04

do von 1908 unkündb. 19

Zinsf.
2 4

4

e

3

4

4

4

4

do.
do.

von 1907 I. Ser.
von 1902, 05

ktien.

Berliner Handels Geſellſch. 9
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Magdeburger Privat Bank
ReichsBank 148,10 bz.Schaffh. Bankverein 134,80 be
Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ.

re e 12 234,10 b26
15 215,75 B
4 112, b26
12 183,50 z

63,50 z
95, 6

142,75 be
304, z119 b2B
196, be
165,50 b
192,25 b26

92,10 b26
103,25 b26
152,50 G

202, b
172,40 be

185, b102,30 G

76, b26
219,10 b26

e Kurs174,20 b
243,25 be
189,60 b26
152,30 b26
123,90 b

do. cv. 1802, 94, 1998, 05

Pfandbriefe.
10170 z
9525 be

10140 6
10130

85/60

igationen.

Binsf Kurs
4 99, be39495,75 G

4

4 100,75 bz.
3094,25 6
4 102, 6
4 101,25 G

3 6
2.4 107,10 G
2.1 99, 6
4 10120 be
39460 6

4

3

4

33/4
3

do.
do.

Landſch. Centr.
Sächſtſche alte

do. nete
do.

do. landſch.
Pfandbriefe und Obl

Kom.O.
do.

Allgem. ElektrizitätsGeſ.
Ainmendorfer Papierf.

AAnhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckau
Dörtm. Un. V A.C. abg.
do. Vorz.Aktt D.Gieſel, Cement

Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik Packetfahrt
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker Fabrik
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb. Bed.
Oppelner Portl-Cement
Drenſtein Koppel
Phönix Bergw. A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ-Thüring-Braunkohle
Schönebeck. Metallf.
Siemens Halske

Berliner Hypoth.eBk. abg.
do. J unkündbar b. 1916

D. Hyp. -B. Pf. XVIIun. 1912
do. XV und VI bis 1917
do. VIII und Ido. Kom.Obl. II unkb. 17

do. S. 3112350 bis 1913
Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg.
do. Zſrek. 2. 1. 03 b2

Mein. Hp. Pf. XIIIunk. 1918

do. X bis 1913Mitteld. Bod. Er. VIb.1915
do.

Nördd. Gr.-CrVlIunk. 1917
do. RIV unkündb. bis 1912
do. XIII unkündb. bis 1912

100,40 G
94,50

101
96,75 G
95,

Magdeburger Frivaldam

Zweigniederlassung Mersehurg,
Annahme Von Deposſtengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausſändischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontieren und Einziehesn von Wechselin und Schechks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von typothekengeldern,
Annahme Von Paketen, Kisten u cerg! als versehlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Schrankfächern in reus

Tresoranlage.

e

un diebessicherer

Elegant garnierter

Damenhut
von 4.50 Mk. an.

Einfacher

Frauenhut
von 2,50 Mk. an.

Hochſchiker

Mädchenhut
von 4 Mk. an.

Charlottenhüte

in Mull, Seide oder Spitze
von 3 Mk an.

Backſiſchhüte
in kleidſamſter Ausführung

von 2.50 Mk. an.

Sporthüte
in Rieſenauswahl von 50 Pf. an.

Kinderhüte
einfach und garniert ſtaunend

billig.

Capotthüte
von Mk. an

bis zu den eleganteſten.

Waſchhüte
in allen Arten und Farben.

Mädchenmützen

in Häubchen
ür jedes Alter

Deckelmützen
für Mädchen und Knaben.

h. Puvermapher,

ll. Altterſtraße 12.
e

beſten und billigſten im
für Kreis Merſeburg bet:

Paul Berger, Neumarkt-Drogerie,
Merſeburg.

General Depot

SchlafModerne eichene Schlafſuhe,

beſtehend aus 2 Bettſtellen mit
Patentmatratzen, Ankleideſchrank mit
Spiegeltür, große Waſchkommode mit
Marmor und Spiegel, 2 Nacht
ſchränkchen, Stühle und Handtuch
halter, ſtaunend billig zu verkaufen.

Aale an S.Geiftſtraße 21 I.

Mineralwäſſer und Quellprodukte,
Dr. Struwes Selterwaſſer 2c.,

ſtets friſche Füllung, ſowie ſämtliche
Bactesalze, Neuvrogen,
Radiogenpräparate

empfteht ig Dom- Apotheke.s S S e 7 S S t h S 8 WVerantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Röohner, Merſeburg.
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